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Der„aelsilae"AnfchM. 
Deutsche Ptspagaitba in Oesterreich. 

»»7«. Graz, 18. September. 

Schon in der Borkriegszeit konnte man fest 
stellen, daß die grämte deutsche Volksmasse 
in Oestovreich unter dem Einflüsse deutscher 
literariischer Produkte stand, und noch mehr 
war dies während des Krieges zu bemerken. 
Gerade in diesen schweren Jahren über­
schwemmte Deuchhland Oesterreich mit einer 
Unmasse von KriogSlhteratur, in der sehr zum 
Aerger österreichischer Militärs nur von den 
Leistungen deutsc^r Truppen und deutscher 
Generale zu lesen war, während nur hie und 
da auch ein paar Zeilen den Oesterreichern 
gewidmet wurden. So kam es, daß gerade 
durch diösos ^herausstreichen deutscher Leistun 
Aen eine^eitS die Verheimlichnng ihrer ge­
legentlichen Mißerfolge (Nöarnoschlacht, Ver-
dun usw.) und der Erfolge der österreichi­
schen Waffen andererfetts bald eine tiefe 
Kluft zwsichen den großdeutfch orientierten 
Kreisen Oesterreichs, die kritiklos für Deutsch-
land in sollen FüAen ewtraten, und den deut 
schen Kv^n, die ihr altes L^erreichertum 

hatten, sich auftat. Man würde ja 
ilicht mehr davon sprechen, aber gerade der 
Tod dss Feldmarschalls Konrad v. Hötz.n-
dorf brachte^wieder diesen Zwiespalt a'lfs 
Tapet, wsil^ ör einer iener österreichischen 
Vührer war, die von der deutschen Lii'ra^ur 
beinahe ganz übergangen wurden. Diese 
Gelbstj^rhebung Deutschlands und ?>ie liei-
«ahe vollständige Ignoranz Oesterreichs 
diesen Taqen brachten es mit sich, dasj v'el. 
Vegeistevte Anhänger Deutschlands diesem 
petränkt den Rücken wandten und sich in der 
Anschlußfrage indifferent verleiten, da das 
Zusammensein mit deutschen Truppen und 
die Veröffentlichungen der Nachkriegszeit 
lehrten, daß nicht alles Gold sei, was da in 
den Büchern glänzte, 

Die Tage des Krieges und die Tage har-
'ter Entbehrung der .»achkrieli^zeit find da­
hin, aoer fie haben es mit sich gebracht, daß 
unter den i^eit^enosi"*^ die Zahl der Naiven 
kleiner, da^ aber die Zahl der Kritischen 
größer v lirde. 

Jetzt soll mm der Anschluß Oesterreichs an 
Deutschland, den einst nur das Großdeutsch­
tum erträumte und sr-hoffte, Tat werden, o^ 
Wohl sich dielsem Plane jetzt noch Frankreich 
und feine ganze Gefolgschaft widersetzen. 
Doch heute handelt es sich um ke^ine rein na­
tionale Hanl>lung, um einen Marsch mit flie. 
genden ^hnen und klingendem Spiel ins La 
ger des Brudervolkes, sondern um einen 
Schritt der wirtschaftlichen Not­
wendigkeit, um nicht als Kleinstaat von 6'/! 
Mrll'ionen Einwohnern, gewissermaßen als 
mittteleurop^^r GreiSler, als kleiner Cr-
be eines einsf mächtigen Wirtschaft^ebäud.s 
durch eine HpchfchutzzollpoliM zum Fortwur­
steln verurteilt zu bleiben. 

Andererseits Äingt es die Intoleranz ge­
wisser Staaten den deutschen Minderheiten 
gegeniiber mit sich, daß sich auch in Oester­
reich nationale Kräfte in immer stärkerem 
Maße zu -ühren bogwnen, die da bei aller 
Friedensliebe sagen: „Bis hterher und nicht 
weicher!" Es sei da besonders aus die Drosse-
l»ng des deutschen Schul»vesens in Südti-rol 
und i'n der Dsch<'choslo'N>akei in jüngster Z^it 
h'kigewiesen, die auch unter den sonst natio­
nalen fachen ki'ihl gegeiMersteszend^'n Links 
pavtelKu hejtW Erregung nicht zum gering' 
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Dritter jugoslawischer Äuriftenkongreß. 
Veograd, 19. September. .?vDer Juristen» 

kongreß setzte heute seine Arbi^ fort. Tie 
Arbeit wurde ans 4 Sektionen verteilt. Die 
erste Sektion unter dem Vorsitze des Uni-
verfitstsprosessors Dr. M a r k 0 v i ^ be­
handelte die Fttige der Einfiihrung des 
Laienelementes in die ^rafgericht-
liche Justiz. Die Mehrzahl der Redner 
sprach sich gegen die Einführung der G e-
schworenengericht e aus. Die Red, 
ner betonten, daß die Laienrichter^ bezw. die 
Geschworenen unter äußeren Einflüssen stün­
den und daß sie die juridischen Finessen nicht 
kennen. Die 2. Sektion behandelte die Frage 

der unbegrenzten Zulassung der Z e u g e n 
im Zivilprozesse. Die Sektion sprach sich ge­
gen die Unbegrenztheit aus. Die 3. Sektion 
besprach die Frage der Nachfolge im soge­
n a n n t e n  G e n o s s e n s c h a f t s r e c h t e .  
Die 4. Sektion unter dem Vorsitze des Uni-
versitätsprosefsors Dr. Lapajne behan­
delte die Frage des E r b r e ch t e s. Die 3. 
und 4. Sektion sprachen sich einstimmig für 
die Gleichberechtigung der Frau mit dem 
Manne im Erbrechte aus. Morgen wird der 
Kongreß eine Plenarsitzung abhal­
ten, in der die Resolutionen der Sektionen 
durchberaten und angenommen werden. 

HZ-

Die Rjeguzfeler. 

Veograd, 19. Septomber. Nach Nachrich. 
ten aus Cetinje sind dort bereits folgende 
Herren angekommen: Der Vertreter des Mi-
nisterprüfidenten Marko Gjuriei«!, Skupschti-
napräsident Marko Trifkovi««, Unterrichts­
minister Belja Bukiöeviv und Minister Paul 
Radis sowie zalilreiche Abgeorduete, n. a. 
Ljuba Jovanoviv nnd Lsuba Davodivo«^. Die 
ganze Stadt prangt im schönsten Flaggen, 
schmucke. Die Häuser sind mit Blumen förm­
lich bedeckt. Morgen Mittag wird der König 
seinen feierlichen Einzug i« die Hauptstadt 
Montenegros halten. In der Stadt befinden 
sich bereits über 15.V0V Fremde ans verschieb 
denen Teilen des Staates, so aus Dalmatien, 
Kroatien und aus dem Innern Montenegros 
Die Feierlichkeiten beginnen am 21. und 
werde» bis zum 23. September dauern. 

Gtiirmische Szenen im Proger Abgeordne. 
tenhause. 

Prag, 19. September. In der heutigen 
ers^n Plenarsitzung des Abgeordnetenhauses 
nach den Svimmerferien es zu stürmischen 
Sz.'nen. Sowchl unter den Abgeordneten der 
K'Mlition^varteien als auch in der Opposi-
tion herrschte große Spannung. Ter 
^ d e u t s c h e  S o z i a  V t ^ m o i r a - t  H i l l e  b r a n d  
protestierte energisch geaen die Sperrung d^r 
deutschen Schulen in den detltich-tsch<'chischen 
Gebieten und forderte die Autl>noqnie die­
ser Gebiete. Der Referent d'.K Immunität?-
ausschusses beantragte sodann die gerichili-
che ?luslieferung des slmvafischcn seporoti-
stischen ?l>k^ordneten Budaj. Tiefer An-
trag wurde je^o-och nicht angenom^inen, d.i 

ldie Regiernnigskoalitkon nicht vollmkilig an» 
wesend war und die slowakischen Abgeord­
neten, di>e den Rec^ierungsparteien angehö-
ren, nicht fiir den An:rag st'inn^en wollten. 
Die deutschen Abgeordneten linterbreiteten 
eine Interpelsativn bcLiiglich der Sperrung 
der deutschen Schulen. 

Eine 2 Millionen Dollar-Anleihe in Ame. 
rika? 

Veograd, 19. Septeiuk»er. In pol!^schen 
und Fiwanzkreisen wird yegenwcjrtig die 
Frage einer großen, ungefähr 2 MiNionen 
Dollar betragenden Anleihe lebbast diskli-
tiert. (5s wurden Nachrichten verbrei'tet, dag 
Minister StojadinoviL sorort nach 
Schlu'ß der Siknngen in Genf mit Stefan 
Mdil^ nach Amerika zu reisen godenk.', um 
mit den amerikanischen Mmkiers in Füh-
limg zu treten, da? Terrain fiir die Anleihe 
zu sondieren und ^oie VorbereitungsverHand-
lungen zu sichren. Stefan Radi«^ soll die 
Aufgabe hal'cn, unter den in Amerika le-
bend^'n jugoslawischen Emigranden sowie 
unter den fül/.^^nvcn amerikanischen Mig?-
ordn-eten fürAn'^nhe zu propagieren. 

Grlechenland und wir. 
Veograd, 19. Septem^r. Außenminister 

Ninei(^ gab den rumänischen Iournalist.'n 
sols,c'.ide kategorische Erklärung: Tas Ziel 
ldes KönigreicheZ 'cer Serben, Kroaten und 
Sll>wenen iilt, mit (^rieclienlaud in Frieden 
W l^'I't'N Deshalb sei es not^vendig. mit 
Gri.ckiensanl- e r.en formellen Tef<'nsivverr!'l''g 
nh'.nschlics^cn, da der Sichersieits -w'e dcr 
5csnel>':a.'richt5i.c illusorische Garant'.<n 
.^^-lritell^'n. 

sten Teile deshalb hervornlft, weil di ^se dar­
in die Wurzeln neuer Kriege, neuen Elends 
und nzlten Menischeumordeus sehen. 

Als der deutsche Staatsmann L 0 e b e 
kürzlich iu Wien weilte, um dort uuter an-
derem eine Anschlußrede zu halten, konnte 
er mit seiner Heerschau zufriedeu seiu, denn 
Kopf an Kopf standen da Hunderttausende 
und zollten seinen Ausführungen reich.u 
?^'ifall. Im ^Zergangenen Frühjahr weilten 
des öfteren Vereine auS Deuttschland in Oe­
sterreich und i'lberall waren sie Gegenstand 
ungeteilten Beifalles. Zu Tränen gerührt 
»var der kühne Luf-tschiffichrer Dr. s^-^ener, 
der derbe Norddent'''ch<', als ihn bei seiner 
Fahrt dur<, die Törser iu der Oststeiermark 
Vauern und Schulkinder s"'^ntan her.^lickie 
Ovatiolien bereiteten. Und wie ein Orkan 
saust es eineiu in den Ohren, wenn ulan des 
VeiiaNssturules gedeukt, dessen der „See-
adler"-Kouinnindant. t^ras Lll,'kn.'r. bei sei' 
nen Vorträgen in (^raz nnd ?^.^ien teill?af-
tig wnide. Das Zalnenkorn tiägt hundert-
fnrs»e Frucht. 

.^>euer U'anderten, wie jedes Iabr. niebre-
re Hundert jteiriju^er minder uach Noid-

deutschland aus die Iusel Ni'igeu, wahrend 
!»tinder aus allen Teilen Deutschlands in 
Steiermark als gern gesehene Gäste CinAUg 
lnelteu. Ter Leitspruch jener Männer, die 
da den Anschlns; vorbereiten, heißt: „Immer 
daran denken." Und der Attschluftgedanke 
wi.'.>d eben dadurch wa6)gel)alten, daß immer 
U'ied^r Propagandeure O^'sterreich bereisen 
nnd Vorträge halten, die Presse lange Arti­
kel bringt und die Jugend deni Eillheitsge-
danken gewonnen nurd. Taduich wird der 
geistige Anschlus; vorbereitet ui^d von diesem 
.znn? tatsächlichen ist dann nur niehr ein 
schritt. 

Tie lvsten Propagandeure bätten ab-.'r 
bei iveitem nicht soviel Ersolge anf^^nweisen, 
u>enn nicht die Undnldsamkeit der Nachbarn 
soviel Märitnx'r ge-schasfen hätte. Sagt doch 
der italienische Staatsniann Francesco 
?? i t t i, der leider anch^sslr sein eigenes 
Volk ein Nuser in der Wijste blieb, das? »vir 
heule zehn Cisaß-Lothriugen l>al^'n, und 
si'lhrt al'^ Warnung au, das', scht.nl da5 eiue, 
1911, genügt hal>e, »nn ganz ^'uropa durch 
vier Iak)re in d<'ll grausi^sleu aller ötri<'^. 
zu jt^i'ivz^i^ 

Urteile überVaneuropa 
A. L. M a r i b 0 r, 19. Eepteni'ber. 

Coudenhove-Kalergi, der bekannte Vor­
kämpfer siir den paneuropäischen Gedanken, 
h.-^t sich mit de'- Rundfrage: „.^'^alten Sie die 
Schaffung der Vereinigten Staaten von 
Paneuropa notwendig? — Und halten ?ie 
das Zustandekommen der Vereinigten Staa­
ten von Europa für möglich?" an eine An­
zahl von hervoragenden und bekannten Per­
sönlichkeiten der Politik, Journalistik und 
.Hochfinanz gewendet und die eingelangten 
Antworten in dem eben ausgegebenen Hefte 
1/Z, Z. Jahrgang, der Zeitschrift „Paneuro­
pa" verlantbart. 

(5s ist nicht Sache eines kurzen Zeitnngs. 
Mlf'sahes, die Leser über den Inhalt der ein­
zelnen Antworten zu informieren, nur über 
dcis Resultat im allgemeinen darr folgendes 
gesagt werden: Wenn auch die Notux'ndigleit 
der Vereinigten Staaten von (Europa sast 
ausnahmslos an^'rkannt nnd ''«.'n der Melir-
zahl auch die Tucchfiihrung ii':r inöglich ge­
halten wird, so gibt es doch eine Anzal)l ven 
Pessimisten, die dns Zustandekomlnen bezlvei-
feln oder überhaupt flir unmöglich I^alten. 

Als siir diese ^^'nancierungi'n b^londerZ 
charakteristische Antivorteu «jeieu folgende 
wiedergegeben: 

Dr. Alfred Kerr, Berlin. Ihre Fragen 
einpsing icki hier in Italieti. s^ier komm<'n 
mir folgende albernen (^Geschehnisse zum Be-
ldußtsein: „Pisas Macht ivur)^' 12!?^ durch 
Genua zerstört." „(venuas Macht wurde 
1360 durch Venedig zentört." — .Heute ist 
Italien geeint. Ties die Antwort auf die 
Frage nach der Möglichkeit. Tie Notwendig­
keit ist mir keine Frage. 

Eduard Herriot, französischer Vc in ister. 
Präsident a. D.. Präsident der französiichen 
Kammer, sagt in seinen Auc's'ührimgen un­
ter anderen!: 

.. Mein gri)f;ter Wunich ist, eines Ta­
ges die Verwirklichung d^'r Vereinigten 
Staaten von (Europa zu erleben. 

llnd wenn ich ulit soviel Mnt — ich fühle 
mich berechtigt, dies auszusprechen — meine 
Gräfte fl'lr den Völkei''bund eingefettet babe, 
so gesrl>ah dies, weil ich in dies.'r großen 
(l'inrichtung den ersten (Intwurs jener Ver­
einigten Staaten von Europa erblickte. (5s 
gibt Völker, die sich verlohnen müssen, weil 
ikire Zusa-mme^umbeit eine Notwendigkeit 
ist." 

Friedrich Stampfer, Chesr-dikt.^ ir de< 
„Vorwärts", Berlin. 1. Wenn da-
nlit zufrieden ist, etn>as schneller t>der lang­
samer zn verfaulen und die führende Ncll-
an andere jion'tinente, vor allem an 
ka, alizngeben: Nein. 

?. Wenn begriffen wird, daß dieses Pro­
blem lx'i Teutschland nnd Frankreich an­
sängt und wenn das deut-'cke nnd d<^s frau-
zösi^'che Volk ein noch nicht dagewesenes N!aß 
von politisclx'r Vernilnit aufbringen: Ja. 

Dr. Franz Dinghofer, Präsident des ?ta-
tionalrates, Wien. 1. Ja, doch furchte ich, 
daß die^se Idee b<'reits zn svät komnit, alle 
(srdleile schreiten vorwärts in der Entwick­
lung nnd fördern dannt ibre Unabhängigk^nr 
von (5'uri pa. Lepteres unrd weiter verar-
n?en. 

?. ')lein. ^lein Staat, kein Volk traut dem 
anderen, jeder Staat kennt znnäctist nur sich 
sell'.st nnd betreibt ini gewissen ^inne ^tirch-
tnrlnvolitik. 

Dr. Macher, (^',eneralinsl><'ktor der tschecho-
sl^.u'nkischeu Atlne^, a. T.. Prag. 1. Ja, 2. 

l'.iietu. 
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Othmar Spann, Prozessor der UniversttAt 
Wien. 1. Nicht einmal für wünschenswert, 
geschweilgc denn für notwendig. 

S. wvnig wie die Wuirzel auch Blüte, 
dns mich Lunge, die Erde auch Himmel 
sein kann. Schafft die Farben ab und es 
ble's't nur arau übrig. 

-rn-
Tugeschnm«. 

t. Eisenbnhnfahrtermätzigung für Ardei. 
ter. Tas Vertohrsinrinbsterimn hat angeord­
net, datz jene Ar'bciter, die eine Beschäftig 
«lunq suck'en, filnfmal im Ialhre das Recht 
ails eine 5)0?,; iqe Fnihrpreiserlnäßigung «ms 
Men ZtaatÄialinen genießen. An der Stia-
tionokasse ist eine von lder zuständigen Ar-
t'eitsbvrse anc,gestellte Legitimation vorzu­
weisen. —as.— 

t. Propaganda in EisenbahnwaggonS. 
?<ach d-em Beispiele der Eiseirbahnen in der 
SchN'eiz wird aikch dsss sugoslawische Ver-
kelirsnunistennnl in den Waggons 1. und 2. 
^tZasse Mlder i'iber die ?tatnrschönheiten 
nnd natürlichen R^üchtümer Jugoslawiens 
anbringen lassen, um ans diese Art unter den 
weisenden Propagallda für Jugoslawien zu 
betreiben. Diese Maßnahmen werden zuerst 
<;ttf dem Territorium der CiisenbahndirLktion 
Ljublsana dilrclMsnhrt werden. — 

t. Errichtung eineS Krematoriums i« 
Cavtat? Wie aus Dulbrovnik berichtot wird, 
hat sich dort eine Gesellschaft getäldet, die 
in Ccrl>dat (Dalnvatien) das erste jugoflMvi-
sche l^tlneniatorium zu errichten gedenkt. 

Ve? 
Die ^uffiMrunß^ clieies konl<urren?losen QroS-
tilms erkolxt nm 21. Leptemder 192K im kiesigen 
10V47 «»o. 

t Bon der Frelwilligcn Feuerwehr in Tn. 
Trojica v Slov. gor. irer^en wir iwi. Auf-
nehme folgender Zeilen ersucht: Die Fcicr, 
nx'lche anläßlich des bOjährrgen Bestandes 
unserer s^reiivilligen s^euern^ehr stattfand, 
verlief in jeder Weise sehr schön. Das giinsti" 
ge Wetter wird wohl dazu nicht wenig bei­
getragen haben. An dieser Stelle wollen wir 
allen innigst danken, die in so ausgezeichne­
ter Mise zur Berschlmerung und Hebung des 
Festes beic^etragen haben. In erster Linie sei 
unserem l^ochüvürdigen Herrn Pfarrer der 
beste Dan? ausgeisprochen, der uns durch die 
stinnnnngsvoNe Anordnung der Aufstellung 
von Triumphbogen überraschte. Herzlich dan 
ken wir all^m Mitbürgern, ferner den Freun 
den des Vereines, die uns durch Geld oder 
t^eldeswert nn-terstiitzten, sowie auch ganz be-
lsonders den edlen, stets opferfreudigen Wohl 
tatern von Sv. Lenart nnd nicht zuletzt je­
nen von Maribor. — Der Ausschuß. 

t. UnfklSr«ilg eines Verbreche»s »ach A 
Ja^en. Nach 22 Jlchven steht ein Mord, der 
seinerzeit ungeheures Aufsehen erregt hat, 
vor der Aufklärung. Im Icchre 1903 wurde 
in Äer Mlhe von Aschassenbury die Tele-
phonifftin I^sefine erm-ordet aufgefun­
den. Es ist l^mals und in all den Jahren, 
die seicher vergangen.sind, nicht möglich ge­
wesen, diesen „Mord am Büchelberg", wie 
mnn vor 22 Jahren die Tat bezeichnete, auf­
zuklaren. Nun vcrm zufällig die Kriminalpo­
lizei auf eias beftinmrte Spur. Als der Tat 
verdächtig wurde ein fünfzigjähriger Gast-
Wirt aus Würzhurg verhastet ein Er» 
mittlungsverfahven gegen ihn eingeleitet. 

oS.— 
t. D<e eigene Tochter eingekerkert. Die 

Gendarmerie von Ungarisch-Skake wurde 
durch ein anonymes Schreiben aufmerksam 
gemacht, daß der dortige Wagnevmsister Mi­
chael Horvaih seine siebzehnjährige Tochter 
in einer Kvmmer eingefpeM halte. Da Hor-
vath überall erzählt hatte, seine Tochter sei 
nach Amerika gefahren, ging die Genidarme-
rie dieser Anzeige nach, Haus tzorvaths 
wurde in allen Räumen durchsucht. Man 
fand jedoch das Mbächen nicht. Sl!^ woll­
ten die Gendarmen sich entfernen, als sie ein 
schwaches .Husten vernahmen. Sie bahnten 

sich durch allerlei Gerümpel dm Weg zu einer 
kl^n Tür, die ^ eine dunkle, feuchte Kam­
mer führte. Den Vmtrteenden bot sich ein 
gräßlichm Anblick. Auf einer halbverfaulten 
Bettstelle lag vollständig nackt, den Körper 
mit zahllosen Wunden bedeckt, das unglückli-
che Mädchen. Der Arzt konstatierte, daß daS 
Mädchen schon seit Jahren an Kiwchentuber-
kulose leide. Horvath redete sich darauf aus, 
er h^ kein Geld für Spztlich? Behandlung, 
und umsonst wollte das Mädchen niemand 
übernehmen. —as— 

t. Und wieder einmÄ der ßwbikopf. In 
dem sashionoblen mnerikanischen Badeort 
Mlantic City findet alljährlich eine Schön-
heitÄo-nkurrenz zu dem Zwecke statt, das 
schönste Mäd<!^n Amerikas zu ermitteln, 
vaS dann für ein Jahr den Titel Miß 
Ämerica" filchrt. Die Schönheitslonlkurrenz 
von Atlantte Vity ist für die amerikanische 
Weiblichkeit ein Ereignis; viele tmlsend Be­
werberinnen melden sich, in jedem der 48 
Unienstaaten werdyn AuSwahlkonkurrenzen 
abge^Äten, die BläMr bringen Wochen hin­
durch Photoywphien der Kandbdvtinnen, 
und jeder Staat schickt seine schönsten Mäd­
chen nach Atlantic City, wo die Preisrichter 
unter den hundert Schönisten endgültig 
Miß Ameriea", die GchöHeitSjkömgin voni 

Dkr Mord dn Smiwkr. 

Sonderbare AufveSung eines «edesdwmas. 

Passiert ist die Geschichte in ParSS, und 
sie ist wohl eine der sonderbarsten, die in 
letzter Zeit an die Oeffentlichkeit gerungen 
sind. In einer der besseren Gegenden do? 
französischen Hauptstadt, dicht an der Seine, 
liegt ein vierstöckiges ^us, das in jeder 
Etage nach dem Garten einen Balkon hat. 
Im obersten Stock nach hinten hinaus wohn 
te ein stiller, junger Mensch, der mit einem 
schönen MSdc!^n verlobt wav. Aber seit ei­
nigen Tagen war der stille junge Mensch 
noch stiller geworden und ganz in sich ge­
kehrt, denn er hatte gesehen, daß seine Braut 
ihn bedrvy. Sonderbare verbrecherische In­
stinkte keimten in ihm hoch: wenn eic seine 
Braut zu sich bat und sie einfach über das 
Geländer vom Balkon ^nabstürzte, mußte 
ihm, dam stillen jungenMann, jeder galuben, 
sie sei vernnglÄ«^, besonders da nienmnd 
wußte, daß er von dem Betrug seiner Braut 
Kenntnis hatte. Alles verlief nach Wunsch. 
Gegen sielben erlschien das schöne junge Mäd-
chen, wohlgemut und munter u^e stets, und 
sie tranken Tee, aber mit keinem Worte ver­
riet er, was er wußte und i^s er vorhabe, 
sie sollte nicht argwöhnisch worden und zu 
früh Geschrei anstimmen. Gegen halb acht 
traten sie auf den Balkon, sacht umfaßte er 

ihre Taille, küßte sie in den Nacken, hob sie 
hoch und ivarf sie mit kraftvollem Ruck über 
das Geländer hinab, wo sie mit zerschmetter­
ten Gliedern liegen blieb. Zur selbm Zeit, 
gegen halb acht, erschien auf dem anderen 
Ufer der Seine einem Optiker ein elegan­
ter älterer Herr, der ein Fernrohr zum Ber­
kauf anibot. Ein schönes alteS Rohr mit hüb-
scher Gravierung. Um seine Schärfe zu er­
proben, hob der Optiker, der dem Kauf nicht 
abgeneigt war, das Glas ans Auge und be 
trachtete durchs Fenster die Umgebung. Hier 
und dort. Schon wollte er es absetzen und 
dem älteren Herrn sagen, daß ov das Rohr 
zu Kaufen bsabsichtige, als sein Blick von ei­
ner ifeltsamen Szene gefangen gehalten wur­
de. Drüben am anderen Ufer ^s Flusses, 
auf dem Balkon eines vierstöckigen Hauses, 
sah er einen Mann, der eins Frau in den 
Armen hielt und sie übers Geländer in den 
Garten schleuderte. Er benachrichtigte die 
Polizei, dk den jungen Mann von dn Lei­
che seiner Braut wzg verhaftete. Namhafte 
Juristen sind fich darüber einig, daß ohne die 
Beobachtung des Optikers niemals dtt stille 
junge Mann der Tat hätte überführt wer­
den können. --^2^ 

U. 'S .A., erwählen, der davaujhin sofort An­
träge zum Film und zum Barietö sowie 
sev^eöstänjdlich Heivatsanträge zu Tausen­
den ins Haus slatitvrn. Heuer ergab sich nun 
die meMvürddge Tatsache, daß von !den hun­
dert Schönen, die in Atlantic City in die en­
gere Mchl wnmlen, nur drei, sage und 
schreibe drei, einen Bllbikopf tragen. Die 
«übrigen siebenundneunzig halben alle langes 
Haar. Soll das bedeuten, daß das lange 
Hvor ein Schönheitserfordernis der Frau 
ist? Die Frauenwelt hat im allgemeinen an­
ders entschieden. Und welcher Trimnph für 
den Bubikopf, wenn trotz des ungünstigen 
BechSltnisses von 97 : 3 gerade eine der drei 
Bubikoipsträgerinnen als Si-sgerin und «Us 
diesjährige Miß Ameriva" aus dam Wett-
streit hervorginge! —as.— 

t. »he««a  ̂ Gicht, Ischias, «Mdate 
(Fnmenleide») Pystianer Schkammkur zu 
Hause. Das modernste Heilverfahren mit Py-
styaner Originalschlamm und Schlammkom-
Pressen. Erhältlich in allen Apotheken und 
bei der ^uptniederlage „Salus d. d." Ljub-
ljana, Aleksandrova cesta 10. 1VV67 

Neues aus Maribor. 
Maribor, 19. September. 

m. Aus dem Staatsdienste. Dr. Dragotin 
Strinjar in Celje wurde zum BezirkS-
komissär bei gleich^itiger TranSserierung 
zum Obergespan in MaMor ernannt. — 
Veiters wurden versetzt: Kanzlist Anton 
Podbukov^ek von der C^irkshaupt-
mannschakt in Gornji gvav ^mn Obergefpan 
in Maribor und Bezirkskonvmissär FranH 
Verbiö vom Obergeispan in Maribor zmn 
Mnisterium des Inneren in Veograd. ^ 
Ueber eigenes Ansuchen wurde der BezirVS-
kamntissär Fvanz Rodo8ek im den dau­
ernden Ruhestand versetzt. ! 

»«r 5«wm«rn»«I«Mr»um 
Seket Lucd äie kesrllcken l^eklsmepkoto» 
j;r»pkiei> in unseren LckiulrSsten »n l 
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m. vemeiuderatSßtzunG. Die nächste or-
dentliche Gemeindevatssitzung findet DienS-
ikag, den 22. d. M. um 17 Uhr im Magi-
istratssaale mit folgender TageSolivnung statt? 
1. Bericht des Präsidiums, 2. Borschläge und 
iNnfvagen, 3. Berichte der Ausschüsse. —ro. 

m. Fortbildungskurse der VolkSuniuerff. 
tSt. Alle Teilnchmer der Kurse (auch des ser-
bo-krovtischen) nrögen sich Mvntag- den S1. 
d. M. um 19 Uhr abends im Kaisinogebäude 
<1. Stock) einfinden. Ebendortselbst werden 
auch Neuwnneldun^ entgsgengenmmne«. 

^ro. 

maso/itnso/i/'stssn un«i stsnos?'a/>/»tS7'Sn.' AuS. «-/»tdo»». S2ovs»«»a u2toa ?. 200. 
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Und dann war Mörns mit dem kleinen 
Koffer fort, und niemarid hatte etwa? ge­
merkt, und nun konnte sie auch gelten. Ob si? 
der (^rof;mutt<'r vielleicht die .^)and gab? -» 
Nein, sie würde sie vielleicht fragen und sie 
wi'l"d(^ sich verraten. 

Sie durfte auch nicht über die Diele ge­
hen. Leicht sHwaug sich Marlehn durch das 
breite ?^enster Pegels hinaus. Sie ging nichch 
den l'reiten Hosweg unter den Eichen ent­
lang, sonidern lief, mit ihrem einfachen 
Kleide und ^er Neiseumtze angetan, hastig 
über die scilchite Wiese hinter dem Hof, an 
denl Bach mit den Erlen vobei, deijt einfa-
men Kirchshos zu. 

Zur selben ,^eit kehrte Dggert ganz erhitzt 
vom Felde heim. 

„Wo ist Mcrlehii?" rief er der Grotmud-
der aufgeregt zr. 

„Im Pegel," gn'b die Alte gleichmiütig 
Aurück nnd spann weilter. Leise summte sie 
ihr altes Liod. 

Eggert st'ürzte in die große Stube hinter 
dem Herde. „Sie ist nicht 'da!" schrie er au­
ßer sich. ^Sie ist ^ 

„Du hast wohl den Verstand verloren," 
tadelte 'die alte Fvau. „Wo soll sie delm hin 
sein?" 

„Das weiß ich nicht, sort, fort," keuchte er 
atsinlos. „Mörns hat einell kleinen Koffer 
für sie zur Bahn befördert, er kam ganz auf-
geregt aufs Feld, um es mir zu sagen, da 
es ihm doch so sonderbar vorkam." 

Die Greisin hob ihre klugen Augen for­
schend zu dem Äihne auf. 

In demseMm AugeMick aber stürzte Eg­
gert auf ein Bricfblatt zu, das achtlos am 
Fenister auf dem Bvden lag. Er hob es aus 
und las, immer größer und entsetzter wur-
den sewe Augen. 

„Was gibt es denn?" fvagte die alte Frau 
mit verhaltener AnM in der Stimme. „Ist 
Marlchn ein Leilds geschehen?" 

„Ja, ihre MMer fordert sie wieder, Mar­
lchn ist verloren, wenn sie ihr folgt," rief er 
und dann rannte er, den großen, weißen 
Pana-mahui weit zurückgeschoben, wie ge­
jagt !d«en HofweMntlang, dem Kirchhof zu. 

„Die Toten stehen auf," sagte die Gwt> 
mudder, die Hornbrille von der Nase neh­
mend, nachdem sie das Briesblatt gelesen, 
idann sank sie wie vernichtet zusammen. — 

Eggert raste sinnlos vorwärts. Wenn er 
zu spät 'kam? Wenn es wirVich Marlehns 
Mutter gelang, das Kind hinweg zu locken^ 
so 'war sie verloren. , 

Umsonst saM er sich, ihr Jnstintt wiÄ> sie 
vor d^ Aergsten bewahren. Wenn sie ih­
rer Mutter Auge in Auge gegenübersteht, 
wird sie seW den richtigen Pfad finden. 
Aber hatte s^ ihr Jnsttnkt nicht schon jetzt 
auf den falschen Pfad geführt? Ließ sich der 
Schrei eines KindeS nach der so lang em-
bchrten Mutter unterdrücken, war es nicht 
der natürliche Laut? 

Eggert mnn der Schtveiß in großen 
Tropfen von der Stirn. Jetzt hatte er den 
Kirl^f erreicht. Friedlich lag die sttlle Stät­
te im Mendlicht. NirgeM ein Ton, nur 
lautlose, tiefe Stille. 

Eggert klopfte das Herz in rasenden Schlä­
gen. Einen Augenblick blieb er stchen, unl 
Atonl zu schöpfen, den Schritt AU dä»mpfen, 
damit er ihn nicht verrate. 

„Ddarlehn Heitmanns" blickte es in Goll>. 
schrist von dem schwarzen Kreuz hernieder. 
Aber was klang von dort herüber? War es 
nicht ein schluchzender Laut, ein leises 
Stöhnen? 

Vorsichtig schKch Eggert nät)er. Hinter den 
wilden Roselche'cken, welche die Gräber um­
spannten, ailf der alten HolMnk saß eine 
dunkle Frauengestalt und Marlehn lag ihr 
schlurhizend zu Füßen, ldie Knie der s^rau 
M't ihren Händen umTaminlernd. 

„St-zh a'.:f, Marlehn!" rief Egger.S ?tim-
nlL befehlend, «,das iist lein Platz jür dich-. 

Mit einoin Schrei spwng die blasse Frau 
v 'ln der Bank in die Höhe und auch Mar-
lc<,n cchoib sich, finsteren Trotz im Gesicht. 

.Was wiN't du hier?" sragte sie hart. „Du 
ba''t keinen Teil mehr an mir, du ht.ii mich 
betrogen!" 

E^!jer? ergriff mit festem Druck k?,i-
ne Hand und lielt sie fest. 

„Törichtes Kind," nvahnte er weich, vler 
bestimmt. ,Kennst du denn die Frau, die 
dich und deinen Vater einst herzlos oer-.ieß, 
die schuld daran war, daß er. ein sreuoluleS 
Lsben führte und früh starb, kennst du denn 
die Frau, der du jetzt blindlings folgen 
willst?" 

„Sie ist meine Mukter," mliivmelte Mar­
lehn, bemÄht, sich 'oem sesten Drucke seiner 
Hand zu enttzvindeu. 

„Das ist ihr zien^lich sM eingesallen," 
rief Eggert ^ftig. „Ich ehre geiviß den ge­
heimnisvollen Zug, der das Kind zum Her­
zen seiner Mutter treibt, ^ier aber würde 
ein Verbrechen geschehen, wenn ich Mgebe, 
daß du dieser Frau folgst." 

„Hör nicht auf ihn, Aiarlchn," flüsterte 
die Verschleierte dem jungen Mädchen zu. 
„Konrm zu mi«, zu deiner Mutter, die deine 
Liebe entbehre«? mußte. Ein Leben voll 
Glanz und Lust soll dos deine sein. Beide 
Hände will ich dir unter die Füsje bret'teu u. 
ich will dich lieb haben, Marlehn, mehr als 
mfin Lcheio^^ Fortsetzung jolgt^ 
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m. Das Orchester der „vlashe»a Matica" 

entwickelt für die bevorstehende Saison eine 
lebihaste TStiigkeit. Im D^omber.wiRd ein 
großes Syinpihonie-Ävnizert gegeben, wäh­
rend später die Auifführung der tzaydn-
schen „Ilaihreszciten" geplant dst. A^ch ^n-
zerte klassischer Meister miit Vorträgen für 
die studierende Jugend mit ermäßigten 
Preisen stehen in Borbereitung. Die Orche­
sterübungen fii^den jeden Montag und Frei« 
tvy um 20 Uhr in den Vereinslokallit^ten 
stM. Die erste Prv>bc wir<d Montag, den 21. 
d. M. abgichal'tvn. Hl^en und Daimcn, die 
ein Orchest?rinistr:iment beherrschen, und bis-
her noch nicht mitgavirkt htlben, werden hie-
«nt höflichst eingeladen, sich bei den ersten 
Uebungen KU melden. Die bisherigen Mit­
glieder werden ersucht, on den Uebungen 
pünktlich teilzunehmen. —^ro. 

m Sine «eue Errungenschaft für Mari-
Bar. Herr Dr. Albert Leonhard eröff­
nete in der Aleksandrova cesta 14 ein Physi« 
talisch-therapeMrsches Institut, ^velches mit 
den modernsten Appai^aten ausgestattet ist 
und für unsere Stadt gewiß einen ganz be-
sonderen Fortschritt bedeutet. Im übrigen 
verweisen wir auf das Iniserat sowie auf den 
dicKbezüglichen Aussatz in unserer heutigen 
Nlmimer. —^ro. 

v«? 
vte »edvnsten unä besten 
Kinozcd»UAp!eIer äer Veit. 
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m. Gtarke Verbrettung der Lungenent-
ziindung. Wie aus ärztlichen Kreisen verlau» 
tet, ist m Maribor die Lungenentzündung 
stark verhreitet. Zum größten Teile ist die­
ser Umstand wohl der nassen und ungeovöhn-
lich kalten Witterung, die Heuer etwas früh­
zeitig eingeisetzt hat, zuzuschreiben. Jnlmor-
hin, Borsicht ist am Platze! —ro. 

m. Die Flucht aus dem vemeindedienfte. 
Bekannltlich wurden bei der Stadtgemcinde 
in Maribor mehrere Stellen ausgeschrieben, 
u. a. auch. beim städtiischcn Bauamte die 
Stelle eines Architekten und zwei Stellen für 
Geometer. Für die Stelle des Architekten mel 
bete sich nur ein Bewerber, der aber lchon 
einige Tage daraiüf fein G^uch wiede? zu-
rückzog, so daß diese Stelle neuerlich ausge­
schrieben werden muß. Für die Geont.:te> 
stellen liefen zwei Gesuche ein. Ein Bewer-
ber verlangt die Anerkennung von 20 Dienst 
jähren, der zweite aber dürfte kaum in Be-
kracht kommen, weil er mit dem ?eiteir dcs 
Bauamtes in Verwandtschaft steht. — Für 
die Stelle des 2. Stadtarztes bewerbi'n sich 
nur drei Reflektanten, über deren Anstel­
lung der Gemeindsrat in seiner nächsten 
Sitzung beraten wird. Seinerzeit wurden 
die Stadtdienste sehr bevorzugt und die be­
sten Fachleute r'issen siä) uin solche Anstellun­
gen. .^ute aber müssen Stellen, die als gut 
bezahlt gelten, sogar mehrnmls ausgeschrie­
ben wer^n, bevor sich überhaupt jemand dar 
um bewirbt. ^ro. 

m. Dr. Camilla Moroeutii ist v)n seinem 
Urlaub bereits zuriickgekehrt und ordiniert 
wieder regelmiitzig iu öt. Jlj von 8 bis 12 
Uhr. 

m. Billiges Fleisch. Montag den 21. d. M. 
um 8 Uhr vormittags gelangen an der städ-
tilslhen Freibank neben deni Schlachthofe 120 
Kilogramm Rindfleisch zuin Prckse von 7 
Dinar und oa. 70 Mlogramnl Schtveiil.'-

fleisch zum Pveise von 14 Dinar zur Aus-
schrottung. Berkaust wird nur an Konsumen­
ten bis Kum Höchstquantum von 1 Kilo-
gmmm. >^ro. 

m. Achter Gpeudeuausweis der Studienbi­
bliothek in Martbor. Seit der Veröffentli­
chung des siebenten Spendenausweises am 
16. Mai l. I. liefen nachstehende Mcher-
spenden ein: Vom „Institut d'EtudeS slaves" 
in Paris 4, vom O^gespan in M<rriibo>r 4, 
vom Schriftsteller Otto Babler (Olonionc) 2, 
vom Pfarrer Gregor Einspieler (St. Jurij, 
Slov. goV.) S4, von M. Golob (Zagreb) b, 
vom Prof. I. Glaser (Maribor) 5, vom Pfar 
rer Franz Hurt (Muta) 71, von der Buch­
handlung W. Heinz (Maribor) 1, vom Pfar-
ivr Ulrich Hafnci^ (Ojstrica) 3, vom Zugs-
sührer Anton Kapun (Skoplje) von, Prof. 
I. Kokian (Maribor) 5, vom Prof. M. Ko-
vaöiL (Maribor) 1, vom Buchhändler Lehrer 
(Maribor) 1, vom Kunat M. LjnbSa (Mari-
bor) 214, vom Gymnasiasten E. Mihelak 
(Maribor) 3, von D. Z^nkoviS (Maribor) 
2 Bände. Der Bücherstand der Bibliotkjek 
vermehrte sich in dor Zeit vom 1. Jänner bis 
31. August l. I. uln 4Ü08 Bände, bezw. Hef­
te. Hievon wurden 2219 Bände angekauft, 
2026 gespendet, 102 durch Umtausch, l«i als 
Pflichtexenlplare erworben. Angekauft wur-
hen ein^ grö^M^ 1104 und. eine kleiner.e, 173 

Bände zählende Privatbibliothek. — Allen 
Spendern und Förderern uns^rcs^ Kulturin­
stitutes fei bei diesen: Anlasse erneut der ge-
bi'chrende Dank aus^esprochm mit der'Bitte, 
für das weitere vtedeihen unserer im außer­
ordentlichen Aufschwünge sich befindlichen 
Bibliothek, die nun automatisch Mr stiößten 
öffentlichen Studienzentrale nicht nur der 
Stadt Maribor, sondern auch der ganzen 
Mariborer Obergespanscha-ft wurde,, dnsPiög 
lichste beitragen zu wollen. — 

m. Ein raffinierter Betrug. Betgangenen 
Elonntaq bestellte eine Kunde vom Lande 
beim hiesigen Kaufmanns M. S. um 
Dinnr Manufaikturwaren mit deni Auftra-
ge, dieselben zum Zuge <mf den Bakpchof zu 
senden. Der Kaufmann san>dtc dem Auftrage 
gvlnäß zur angegebenen Zeit eiken Lehrling 
nvit dem Pa-ktte auf den Bahnhof. Dort trat 
zu ih^ln eine vnbekannte Fr<?u und erklärte, 
dtc GemÄilin de«? Bestellers'zu sSin und die 
Ware w l^'inpfang nchnlen zu woNen. Der 
Liörling fvlpie ihr das Paket o'hnungSlos 
aus. (Einige Minuten darauf kaim aber der 
Besteller selbst in das Geschäft zllvücZ und 
war ettzvas aufgebracht darüber, daß der 
Kaufmann Aicht die Ware auf 'i^n Bahnihsf 
f-andte. Der einvemoinmeue LehrjUnge er­
klärte, das Paket der l^rau i'lberqeben zu l?a-' 
den .Jetzt erst sahen beide etn, 1!mf5 sie einer 
Betri'lgerin aufgesessen tvaren. Die bi'treffen-
de Kunde war mrtürlich gar nicht- verlieira-
tet. Die sofortige Nachforschung botvahrtc 
beide vor weiterem Schaden. Das Pa'ket 
wurde näm<l!ch in der ^^ckljvhKfMrdei-o!!«.' 
voigefllnden, wo es die Betrügerin Mgaib 
und wahrscheinlich nicht mehr abzuholen 
wagte. ^ro. 

m. Wetterbericht. Ma-ribor, w. Septem-
ber, 8 Uhr früh: Luftdruck 7.^4, Barometer­
stand 742, Thermohygroskop 2, Marimal-
temperatlrr 4- 14, Mnrmc^ltempeva^tijr -s-
10.5 mm., Windrichtung W, Bewi^lkung 
ganz, Niederschlag 0. - —ro. 

» Das Glück sucht Sie! Verschaffen Sie 
sich Lofe! Effektenlotterie de? „Narodno kul-
turno druStvo" in Mala Nedelja. 300 Ge-
Winne im Werte von 15.500 Dincir. I Los 
kostet nur 5 Dinar. Kaufet und bestellt Lose 
sofort bei „Narodno kulturno dvuZtvo" in 
Mala Nedelsa bei.Ljutomer. Marke im?^r!e-
fs beizulegen! . 8513 

,n. Gchulgeldermätzigung? Die Privat-
Lehranstalt Ant. Rud. Legat in Maribor gibt 
hiemit bekannt, ^ ^ß für die' neuen Kurse, 
welche am I. Oktober d. I. beginnen, di? 
Schnlgeld'er in allen Kursen, also Maschi-
nenschreibe-.., slowenische und deutsche Ste­
nographie sowie Buch^lti'ng bedeutend er» 
nlMcit sind, so das; auch minderbemittelten 
Schichten die Teilnahme ermöglicht wird. 
Näheres im Verkausöbüro der Firma Ant. 
Rud. Legav n. <5o., Maribor, nur Slovenska 
ultra 7, Telephon 100. K^ine Filiale! 10848 

m. Ab IS. September Gastspiel des Tanz-
ensembleS Duo Sandner, Mkmide Noemi, 
Nina Ferari itt der Klub-Bar. Keine Preis­
erhöhung! 10744 

* Das Tanzinstitut Peönik gibt höflichst 
bekannt, d«ß die Kurse fiir Erwachsene, Stu-
denien und Kinder mit dem 6. Oktober im 
Saale der „Zadrutna gosp. banka" beginnen. 
Die Einschreibungen beginnen am 21. Sep­
tember täglich von 11^12 und von 17—18 
Uhr. Unterrichtet werden die neuesten Tanz-
creationen und Schöpfungen, wie Earamba, 
Florida, Raguetts, Blues, Tango, Boston u. 
Fortrott. Näl^eres auf den Plakaten. 10353 

* Achtung! Gebe b<;kannt, daß ich vom 
Berschönerungsvercine in Maribor die ganze 
Wildkastankenernte gekauft habe. Warne je­
dermann, für sich persönlich Kastanien zu 
sammel", da er gericlitlich verfolgt wurde. 
Wer sammeln will, möge bei mir die Legi­
timation begeben, worauf die gesaunnelten 
Kastanien bei mir gegen ^ '^^ahsung abzuge-
ben sind. Kaufe auch jede Menge Privat. — 
Lanoslav i^^'-ajn''. KoroZöeva ulica 10911 

* Gasthaus Klemen8a!? (weiße Fa.hlie) in 
Stliidenci. Sonntc>g, den 20. September unl 
15 Uhr Weinlesefest. - 1107 

* Hotel Halbwidl. .Heute Sountag das 
i'lblrche Frt'ihfchoppen- uiic» Abendkonzert. 
Oerstärkte Kapelle. — Fiir Nichtkon^zn't'be-
lsucher ist der Hofsalon gedeckt. 10965 

m. Neue Kurse stir Maschinschreiben, 
slowenische und deutsche Stenographie so­
wie Bltchhaltnug beginnen an der Privat-
Lehranstalt Ant. Rud. Legat in Maribor am 
1. Oktober 1925 und dauern vier Monate. 
Einschreibungen und Prospekte im Spezial­
geschäft für Biirsmaschinen Ant. Rud. 
Legat & Eo., Maribor. mir Slovenska uliea 
Nr. 7, Telephon 100. Keine Filiale! 10287 

TeNanflcht des total zertrammertm amerlkanlschm LuftfchUe« 

.Shenanboav". 

» 

D»< erste authentische Ausnahme. 

?»achrtchtm aus Vtul. 

P. Versetzung. Herr E. T a n c i g, Ver-
kehrskontrollor der Ätatic>n Ptuj, wurde in 
derselben Eigenschaft nach Maribar verseht. 
Herr E. Tancig, der seinen neuen Posten l.e-
reits angetreten hat, erfreute nch in unserer 
Stadt -allgemeiner Hochachtung ittvd Wert­
schätzung. —as. -

p. Sitzung des Gemeinderates. SamStag 
den 19. d. abends findet eine ösentlick>e Sit­
zung des kiesigen Gemeinderates statt. Einen 
näheren Bericht bri,rgen tmr in unserer 
nächsten Nunniner. -^as— 

p. Uebelstündc beim hiesigen Postamte. Es 
wird darllber Veschioerde ge-führt, ^ab, die 
Abfertigung in der Paketabteililng des hie 
si.g'c'n Postamtes äusserst langsain vonstatteu 
gehe. Die Part<'ien seien oft gezwungen, sinn 
denlaliii zu n>arten. Man ist d^'r Ansicht, 
daß auch in i^^csem ?valle der Ue".-lstand auf 
Personaluningel zurüslziifsisreu ist. —as^ 

p. Aufll»ssttng des Aiädchenheimo^v 7gie 
verlautet, soll d.^-^ hiesi^^e Mül'>ct).'nheim mit 
Ende diczses!!dt0iwtes allsgelaslelt werden, 

weil sich jedes Jahr irenig.'r Ächtu'.'rinnen 
melden. Auf den t.^?^^'nstand kommen wir 
noch zurück. — a?— 

p. Zur Elektrifizierung miserer Stadt. Die 
vollständige Elekdvifiziieruug unserer Stadt 
di'irfte in nächster Zeit beendet werden. 
wu^-de das elektriscl)e Licht auch in das liiesi-
ge KaffeelMs „Europa" eingeleitet, wo die 
heimische Firma T «? i ch n e r die Initall'l-
tienerarbeiten in sell.'n rciickjer Z.'il durch-
fs.ln.'t^'. Gegenwärtig wird auch die Stadt-
»'farrkircl^e elektrlfiz'er'; die Liis^er wurden 
beveits abmontier:. > a'' — 

p. Weinlesefest der Freiwilligen Feuerwehr 
Wie wir l^ereilts k'^>'.'ichteten, veranstciltet die 
hiesig.' Freiwillig^' Feuerwel?r am Sonntag 
den 11. Oktoiber ein großes?^'inlesefest. Au, 
sell'eu Taige vormittags um 11 Uhr konzer^ 
tiert im Stadtparke die Militärkapelle aus 
Maribor. Während des Konzerte? n'.vd-en 
d^'»l ^'i^'slkchern Blumen zuui Ltaufe angebo­
ten werden. Nachunttags findet am Florja-
sll trg ein<' Plaj^unusik derselbini Kapelle statt. 
Ta'.an schließt sich eine öffentliche VorsiU)-
rung der neue» Turbiuenspri^ze. Um 7 Uhr 

(KOKPl^l.^^) virlct mit kvlossslem our 
von fsctim>nnem un<! «r5ten X«^?itsten Hner» 
ksimtes .^r. Voilttom-
men unzc1i.1clUck! nactiße>vje5enl 
licN in «Uen ^pQtkelcen unä vroeerien. k^rieuxt 
LNem. I.^t>Qlstorium D. Vtlk«n, 
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abends aber begännt das Weinlesesest. Die 
Musik besorgt auch hier die l><liebte Mili­
tärkapelle. Der Reingewinn sämtlicher Ver­
anstaltungen des Tages fließt in den Fond 
zur Abzahlung der nenangeschnrften Turbi­
nenspritze. Mit Rücksicht auf dielsen gemein­
nützigen Zweck darf mit einem zahlreichen 
B^'suche der Veranstaltung»'n gerechnet wer­
den. —as— 

p. Gesunden. ?ics?r Tage wnrde eine 
tvertvolle Brosche gesunden. De" eocntuelle 
Berlustträger woll^' sich sobal) al«^ möglich 
iu der hiesigen Polizeiwachstube melden. 

-im— 

Nachrichten a«< Setle. 

Beschlüsse des Gemeinderates. 

Am V. d. M. fand in Eelje eine l^enieinde-
vatssihung statt. Als erster Punkt der Ta-
gesordnuug talu die F u s i o n i e r u n g s-
frage mit der Unigebungsgemeinde zur 
Sprache, wobei konstatiert wurde, 'oas', eine 
diesbeziigli6)e Zuschrift die ^tadtgemeinde 
überhaupt uicht erhalten habe. D-ie Uet»cr-
schreitung des Bauvoranschlages sür die 
Celjska koLa wurde iu Anbetracht des 
Unlandes, daß die ?lrbeiten in eigener Re­
gie noch teurer zu stehen gekonimen wären, 
gebilligt. Das Ansuchen des Kaffee^auÄie» 
sitzers Kos liui Abfcln'eiblnlg der Lnslbar-
keilöstruer wurdc abgelehnt. I^nr die Konig 
Aleran^er-Kaserne wurde 't^ie Miete für das 
I lhr 1026 uut 200.000, für das Augmenta-

ticnMMga.'^in nnt li0.000 nnd silr das Pul-
vernlasa?in mit 0000 Dinar festgesetzt. Die 
K e f t e i l  s i i r  A n l a g e  d e s  V  l u m e n g a r ­
te nc« lrerd'N von der Stadtgemeinde ge-
tragln. Die Ttadtgemeiude tritt dem 
^ r e u' d e n v e r k e h r s v e r e i n mit 
einem Mitgliedsbeitrag von 1000 Tinar 
b e i .  Z u m  A n k a u f e  v o n  B a u p a r z e l l e n  
auf dcu^ Iosefibergi haben sich die ersten 
zwei Interessenten goin^elc'et nnd es wnrt'e 
bescb^l's^en. denselben drei Parzellen zum 
Preise vc>n " Tinar pro Quatdratmeter ab-
zu.r'^'lN' bedingt wird die Nut.nnes;ung d^'r 
durchflief;euden 5I^uesle vou allen Nachbarn. 
Das Steuern ul tshaus ist an den 
MeiWietenden zn verkaufen. Ri'l^-lnciir 
auf die stark gelictiteten Bestände d.r 
nieinldewaldnngen kann den (^enieindeange-
stelsten 't>:e B r e n n li o l z u b u e nicht 
zligebilligt n'erd<'n. Nur gemisse orpera-
tioneu erkiafteu 1.'» i'tlafter. Die K o b l e, 
die den Mnueindeangestellten vol, der 
lenberc?werk»^gelseslscl>!ift zu erinas^igleu Prei­
sen geliefert wird, wird aus der Geiueinde-
lasse l'e^'snhlt und i'edauu in li ^V^'onaloralen 
den eiilzelneu Ang'^'isiellten iwni s^n'halte ad-
geiMeu. Mit der i)ievara!nr des j>tlosetts 
inl Mus'.i:!,nl wifd t^er Bauzue'^ster Ner^d l» 
t r a u t .  D i e  . M . s t e u  K a u a l l e g u n g  
ailf lt.enl <^'Ia>vui trg n.'ben der „Roten 
!>lrenz"-'')llpo-l!!^-eke ^verden von der t^^eineiude 
ill-ernouvinen. Wegen zu bober Diesten einer 
gri'udlicheu Reparatur des K r e i s g e» 
r i ch t s g e b ä u d e s wurde I>^'schlossen, 
lttir ldie nöti^M'n Ail^^d.'ssernngen v.n'neli-
men zn lassen. Die Einfiihrung der Wasser­
leitung in das von der Firma W e st e n 
neuerl>ante .Hans wurde bewilligt. Tie im 
s^^enleinderate schvn oft Ix'nchrte Fraae der 
Errichlnng einer P f a n d l e i h a n it a l t 
N'nrde neuerdiugs aufgeworfen: es wurde 
l'l.schloss<n. NM 'c>ie Cneilnng einer K'onzes-
sion au.^nsuchen. DaS Anslicbeu uni Ausstel-
luug von V e r k a u s s st ä n d e n auf 
denl (^lavui oU.'r Elou'!^klw trg wurde abge-
lehnt. Uuk halb 24 Uhr wurde die Sitzung 
geschk'sien. —s. 

Vvi' iommvrnsckvztrsum 
ist äer erste der neuen 5ai»orl. 

109 !0 Iilno. 

c. TodessaN. Am 1^. d. verschied plötzlich 
.Herr ?^a,rto A r n e k im Alter von 22 Ja!) 
reu. Das Begräbnis findet am d. M. am 
Ortofriedhofe statt. D^'r in so jnngen Ialiren 
Dalnngerafste, eine weiche, dichtxrisch ver-
anlagte Eeele, l>etrat erst vor knrzein die 
dichterische ^'aufbalni. iitauui etlict)e Tage 
sind verstrichen, da er seinen erstil'n ^Nortiag 
ini „Narodni doui", wo er seine 2<', ^'dichte 
vorlas, hielt. Es war dacin Talent z!> er­
blicken nnd es wäre ilim vielleicht gegönnt 
gewesen, sich cmpc^rzuschwiu^eu, liätte er 
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rc' cr nlckit dorchin aibgegcmc?en, wo es keine 
re cr nicht dorthin gegangcn, wo es keine 
Enttüttschunqen ulchr gibt. —ro. 

f. Ehrung eines Schulmannes. Im Ans-
lcistefenster der Frrnm Stermecki ist ein hiLb-
säier Entwurf einvs Erinnerlmg^^ldes aus« 
tliesdollt, welches dir Lehrerschaft der Umge-
bunsisschule ihrem lmigjährigvtl, verdienst­
vollen Kollegen Herrn Franz K r a j n e 
für s.'m erlsprieblich<?s und aufopferungsvol 
les Wirken an dieser Schule und Aum Be 
weise ihrer Hockischätzung gewidmet hat. Herr 
iiiranjc wurde ki'lrzlich, nachdem er die vol­
len Tienstjahre schon überschritten hatte, 
pensioniert und scheidet somit von der Schu 
le, <in d^r er ein halbes Menschenalter un 
terrichtete. Wegen iseiner hohen pädagogi­
schen Fähi^sieite,!, seiiner sanften, liebenswilr 
disten Natllr und seiner unermüdlichen stil 
len Arl>eit gvuies^t er allgemeine Wertschät' 
zung und .Hochachtung. Mt Stolz kann er 
an seinem Lebenc>ab<'nd auf seine Erfolge zu-
rückblicken und kann sich nun mit ruhigem 
f^ewissen in den wohlverdienten Ruhestand 
bestellen. Mögen de>m verdienstvollen ErAic 
her n>och viele I'ahre beschieden sein! ro. 

v«? 5omm«rn»«I,tttr»um 
j«t eine 8ea»stion. vorüd«? clie xanre 
Kulturvelt sprlckt unä sc^reldt. 
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e. Die Generalversammlung der PolkS 
universitSt in Celje findet Montag den 21. 
d. M. um 2() Uhr im Zeichensaale der Kna 
henbüVgsrschule statt. . ^ro. 

tv«. 
Vmg^o. 

W Donnerstag bis einschli^^l.kch Ssnntag 
den 20. d.: „Die wilde Nacht", Sensa 
tivnsfllm in 6 Akten mit ^r..o ^öini. 

Der „Gommernachtstraum" kommt inS 
B«vg.Awo. An dieser Stelle sei auf den Herr 
lichen, einz-igartigen Film „Ew Sommer-
nnchtstrnmn" nach dem Werke Shakespeares 
aufmerksam gemacht, der den Gipfelpunkt 
der heutig Darstellnngs- und Ausstattungs 
kunst bedeutet. Er wird in? Burg-Kino ab 
Montag den 21. bis einschließlich Mittwoch 
den 23. d. Kur Vorführung gebracht. —tg. 

Apollo-At«o. 

Kb Freitag den 18. bis Montag den 21. d.: 
„Die große Unbekannte", herrlicher, 
spannender Epochenfilm in zwei Teilen. 

„Die ffkohe Unbekannte." 
Epochenfilm in zwei Teilen. 

„Die grohe Unbekannte." Ein Epochenfilm in 
Das Schicksal der Familie des Königs 

von .<^sperien, die durch eine Revolution aus 
dem Lande getrieben wurde, wird uns in dra-
stischcn Mldern vor Augen geführt, deren Komik 
manchmal wirklich zwerchfellerschütternd wirkt. 
Trotz des ernsten Hintergrundes, besonders im 
ersten Teil, ist der Film ein köstliches Lustspiel 
von einschlagender Wirkung. Ellen Richter als 
Prinzessin, sowie ihr Vetter Juan leisten Bor-
zügliches, besonders letzterer auf der immerwäh­
renden Suche nach dem großen Lotterielos, das, 
sobald er es erreicht, immer wieder seinen Hün« 
den entgleitet. Die brillante Handlung ist durch-
wirkt von prachtvollen, herrlichen Natitraufnah-
men (Scheveningen, Haag, Delft, die wüste In-
sel usw.), an denen daS Auge mit Entzücken haf­
tet. Auf der Suche nach dem Los sowie daS Ver­
langen, in die Heimat und zur alten Pracht und 
tzerrllchkeit zuriickkehren zu können, gelangt das 
Paar nach der ehemaligen Residenz, wo sich nun 
eine Reihe von Episoden abspielen, deren Wir-
tung auf die Lachmuskcln der Zuscher eine star-
^ Probe bildet. Der zweite ^il dieses überaus 

köstlichen Mlms wird an HöchspSnnmtg den er̂  
st«, noch übertreffe«, wa» an» de« Gange der 
Handlung des e^en Teiles erstchtltch erscheint. 
— Al» Vorspiel sehe« wir die Ankunft zweier 
guter und beliebter Bekannter, Pat »nd Pata-
chon, in Wien, wie sie jubelnd und unter einem 
Blumenregen vom Publikum empfangen werden. 

M i t t e n » « !  b .  

das tirolisch-bayrische VrentgeUet «nd sewe 
NatmkNMlder. 

Mittenmald, die neueste Bilderserie, wel­
che im hivstgen WeltpmVnmra zur Borfkh-
rung gelangt, reiht sich würdig an die schön­
sten bisherigen Ärien <m. Die ltebli^n, 
aniheimelnlden Ortschaften, die mulerischen 
Gebirgstüler, die Ä^uttvunder der Alpen, 
machen diese Serie zu einer Sehenswürdig­
keit. Die Vorführung Vauert vom 17. bis 
zum 25. d .M. ^S Panorama ist täglich, 
auch an Sonn- und ^iertagen, von 8 biS 
20 lHr geöffnet. Der Besuch ist b^nderS der 
swdierenden Jugend wüvnistenS zu empfeh­
len, —w. 

Denwsnochtichtm. 
v. Der «ch»»D»e»ei» „Lnna" veranstaltet 

auch Heuer, »nd zwar am 3. Oktober, ein 
Woinlefest im Sasthanse Kramberger in Kr-
öevina. Näheres wird rechtzMg bekanntge­
geben. ' B 225 

v. Der «ngeMndtte Tterbeverein in Ar. 
Lentna veranstaltet am 4. Oktober d. I. um 
2 Uhr nachmittags in den Gastlokalen des 
Herrn Fronjo Brojan bei den drei Teichen 
ein Weinl^fest. Programm: Musik des Tani 
bunaschenorchefterS des Bereines „Svoboba", 
Vorträge d« Liederbundes der Bäcker. Wein­
lese, Tanz und verschiedene Belustigungen. 
Eintritt Ü Dinar per Person, Kinder unter 
14 Jahren ßvei. Der eventuelle Reingewinn 
wird für die Anschaffung von VereinSin-
venitar verwendet. Das F^t findet bei jeder 
Witterung statt. Um zahlreihchen Besuch 
bittet der Ausschuß. B 226 

v. Der «rdeitergesangverein „Snakoft" in 
Gtudenti veranstaltet am Sonntag den 4. Ok 
tober im Gasthause t»es Herrn Alois Senica 
ein Weinlesefest, verbunden mit verschiedenen 
Belustigungett. Anfang 18 Uhr. Eintritt per 
Person K"DW. Um zahlreichen Besuch bittet 
der Ausschuß. B 227 

Tktakt, KwiA md 

Atknitur 

«onzerttelse d« «Msch-QuatttNe»". 
Glänzende Erfolge des von de« Herren Dr. Karl Si es er, Leopold Florian, Anton 

vi lag «nd ltarl Welle gebildeten OnartetteS. 

Sovben ist das „Frisch-Quartett", 
welches unter Leitung seines Namensgebers 
des in nuserer Stadt domizilierenden, intens 
bekannt«» Kapellmeisters und Komponisten 
Herrn Hermann Frisch die Herren Dr. 
Karl Kieser, Leopold Florian, Anton 
Oöla«g mtd Karl Welle in sich vereinigt, 
von seiner erfolggekrönten Rei.se durch daS 
BanM und die BaLka in seine Heimat zu-
vückgekchrt. Bon Zemun ausgehend besuchte 
es währettd seiner 14tä>gigen Toumee die 
meisten größeren Orte des Bamdtes und der 
BiaLka und konnte dabei einen schöneren Er-
folg an den anderen reihen. Die „Neue Zeit^' 
in BeM Beökerek bra«!^e iVer das dortige 
Konzert nochsteheniden Bericht: „Ein heite­
rer Liederabend wurde uns verhesßen, waS 
sich aber unter diesem bescheidenen Titel in 
Wahchcit barg, war mehr als das, war ein 
Abend im Reiche der Kunst, wo uns musi­
kalische EideVsteine zu leuchtender Kette an­
einander gereiht geiboten wurden, vmt denen 
uns immer einer noch schöner, noch wert­
voller als der andere erschien .. . Rein 
miuisikalische Bortrugsabende sind in unserer 
Stadt zur Seltenheit gewoM:n, da man sie 
in Anbetracht der w inuncher Hinlsicht irre­
geleiteten Geschmacksrichtung des gwßen 
Publikums im allgemeinen als'ein Wagnis 
aMisehen gewohnt ist. Daß währe Kunst 
<ich jedoch auch ohne äußerliche Aufmachung 
und blendende Hilfsmittel durchzuringen 
und zu siegen weiß, das bewies der große, 
chrliche anerkennende Erfolg, auf den d^s 
Frisch-Quavtett bei seiner Samstag im Ka­
sino abgehaltenen Veranstaltung zurÄclblik-
ken darf. Rauschender Befall, Aaihllose Her­
vorrufe ullb das Erzwingen von Zligaben 
wlaren äußerliche Zeichen für Vie tief nach-
hultige Wirkung, die die sorgfältig gewähl­
ten Vorträge übten, die ^s atemlos lau­
schende Pulblilkmn ganz in seinen Bann ge-
zogen hatte. 

V«r 
u»Äl 6en Motiven 6ei unzterdtlckea 
Vtllllim Sl,«lle»pe>re kommt in, 
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A-n der Spitze der kleinen Mnstlergruppe 
stcht Kapellmeister Hermann Frisch, der 
cSs Dichterkomponist un-d hervormgender 
Piiamst den Eindruck einer bedeutenden 
künstlerischen Persönlichkeit hinterließ. Sei­
nen bei diesem Konzert »mn Vortrog ge­
langten Kompositionen ist durchwegs eine 
indiviiduelle Note eig^l, vie sich in stiW-
nrun-gsvoller Untevmcklunlg des LiedertexteS 
crußerit und selvst bei Amvendung fänAicher 
Register der modertH« KvmPosttionStechnik 
doch stets in iden Grenzen der ^rmomschen 
Melodik bleibt. Frischs künstlerische Eigenart 
kam ganz vorzüglich in den, das Konzert 
wirkungsvv>ll einleitenden, ernsteren Gesän­
gen zur Geltung, von denen das tiesenchfun-
dene rychmisch-beschwingte „Han'v in Hans" 
besonders 

Die Kräfte des Quartettes selbst, von de­
nen jeder einzelne auf seinem Gebiet als 
Meiister bezeichtiet werden darf, ergänzen sich 
in prächtiger Weise. Neben gan,z heniorra» 
genden ZinMlichen Mitteln erregt ein bis 
ins feiM a:isgearbeiteter Bortrag und mu-
sikalische Sicherheit staunende Bewunderung. 
Dr. Karl Kiesers jugendfrilscher Tenor ist 
von stvaHlender HSHe und leuchtender Durch-
schlagskvaft. Nicht minder entsprechend ist 
der Tenor Leopovt» Florians, dessen 
klonigschönes Organ in den Sologesängen 
ganz besonders zur^Geltung kam. Einen Ko­
miker von ganz hervorragenden Eigenschaf-
ten lernten wir in Anton OS lag kennen, 
der im gefühlvollen Bortrag alter Urwie-
nerlieder unlüberAefflich erschien und den 
Vergleich mit den berühmtesten Vorbildern 
nicht zu scheuen braucht. Als vierter im Bun­
de ergänzte Herr Karl Welle als Bassist 
geschickt dqS Ensemble. 

0«e Z»mm»rn»«kßt»r»am 
M ew «ler 6ie 
äeuticde Filmkunst vetkeniledt. 
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Die Vvrtragsfoilge stand, wie schon ein­
gangs evwäh-nt, auf hoihom künstlerischen 
Niveau. Freunde des ernsten Liedes lonnien 
an „Voosicht", kn ,Korn", „Hand in Hmls", 
„WÄHterruf" und lden Eiirzelgesängen Leo­
pold Florians wahre Freude haben, 
während die urkomischen Duette (Dr. Kie­
ser und Oitlag) sowie „König Ramses", 
„Reizend", die „MusilValische SpeiseVarltv", 
„Das Lied vom Mtersmann", „Halse und 
Hläsin", ,Leimtssrage im verschiedenen Al-
ter" und „Das vergeßlick)« Rosele" stürmi­
sche Heite^eit hervorriefen. 

Ein köstliches Gemisch von Humor und 
Gefühl, von leuchtendem Frohsinn und 
schluchzen'oer Wchmut stellte das Koschat-
Liod „Di«e dreifache Hochzeit" dar, das gonz 
besonders auS all den schönen Vortragen 
hevvorgchoiben zu werden verdient. Hier wie 
i n  s e i n e n  E i n z e l g e s ä n g e n  m u ß  O S  l a g s  
Leistung als Interpret des stimmungsvol-
len Volkslieldes ails erstklassig bezeichnet 
werden. Humorvoll, kvmisch und dabei nicht 
in Seichtheit verfallend — sondern voll tie­
fen Gemütes zu Herzen sprechend müssen 
alle Wienerlieder gesungen werden, sollen sie 
ihren Zauber üben unid wirkung^^voll em­
pfunden werden. 

Das zahlreich erschienene Publikum ehrte 
die Meisterleistungen der Künstler durch 
vevstündmsvolles Mitigehen und lohnte, so 
weilt davon übechaupt die Rode sein kann 
— durch stürmischen BeifM, wie er hier 
nicht oben all^u of-t gehört wird." 

Wie «ir vernehmen, wird daS genannte 
Quartett an einem Kimpofitionsabend, dsn 
Kapellmeister Hermann Frisch anfangs Ot. 
tober im hiesigen GVUa«  ̂ zu veranstalten 
gedenkt. mitWirkn  ̂

Schwurgertcht. 

«om »Prozetzhansel" znm Mörder. 

Marebor, 18. Septenxber. 

In Veliki Okiö lebten die beiden ^ciiher 
Michael Em er» iL und Johann Casu-
t a schon seit J<chren in großer Feindschaft, 
die zichlreiche und kostspielige Prozesse zur 
Folge hatte. We^en jeder Kleinigkeiten wur-
de dem Gegner ein Pro>zcß auge^hängt, mos 
die beiderseitige Abneigung nur noch ver­
größerte. » 

Am 19. 5vtti I .I kam lKmerSiö von Ptnj 
nach Hanse. In Plus hatte er eine größere 
»umme an den Aechtsanwalt befahlt, der 
ihn in einem Prozesse vertreten hatte. Da er 
dazu noch ocn Ä-rn^eß verloren hatte, war er 
in höchst ousgeret^K^r Stimmung. Der Zufall 
wollte es, daß er auf dem Heintivege seinem 
^i)l!dersacher, den» Besitzer Johann Caiuta, 
bcgej'llet?, init H<'ni er sofort in eincn Won­
wechsel goriet'. In größter Aufregullg kam et 
nach Hause, wo ihn die Frau vergebens zu 
berichigen 'sersuchte. Er stieß mehrere Dro-
Hunzen gegen l^asuta aus und befahl der 
Frau, ihn in Nuh«? zu krssen. Gegen halb ?? 
!!hr abends nahm er ein geladenes Iagdg«-
!oehr und beg<,b sich vor das Haus Casutas. 
Easuta saß luit s inel Familie im Zimmer, 
init d<'m Rücken dcui Fenster zugekehrt, voll-
k!>nlmen alintln^'«<los. Indessen wurt'e in 
CmnSiö der ^'its-'^luß reis Er hob daö Ge-
»vchr, ein Schuß krachte in die stille Nacht 
und Casuta sank ti^dlich getroffen zu Boden. 
Etniqe Minuten svcter lvar er tot. 

Tk^r Verdacht der Täterschast fiel sofort auf 
den heutigen Angeklogten. Dem die erste 
Untersuck)ung leitenden Gendarmen gestand 
EmerSiö unuimvunden seine TtU ein und gab 
zu. aus Rache den Gegner aus 'der Welt ge­
schafft zu httben. Die Staatsanwoltsch.ft 
klagte ihn deshalb n>egen ureuchlerischen 
V^ordes an. 

Bei der hetitigen Verhandlung versuSte 
der Angeklagte seine Ta-t zu mildern. Er h-i« 

nicht die Absicht gchabt, seinen Gogner zn 
töten, sondern er wollte an i!hm nur Rache 
nchmen. 

Die ei,llvernonHNlenen Zeugen schilderten 
den Verstorbenen ails einen zänkischen uns 
streitsüchtigen M<mn, während t>er Anqe. 
klagte als alKeitssaim und fleißig bezeichne? 
wird. Den Geschworenen wur^ven 3 Frag<n 
geistellt uttd zlvar auf Meuchelmord und auf 
Totschlag. Die Geschivoreneu verneinten die 
erste und bejahten mit 10 Stimine» die Fra­
ge auf Totschlag, worauf EmerKik^ zu drei 
Jahren schtveren Kerkers und zur Trax^ung 
^r Prozeßkosten veruvk'ilt wurde. —ro. 

— 

volttwirlstkast. 

X Unsere heimische Klavier Erzeugung. 
Der Bau von Pianinos hat schöne Fort­
schritte geniacht. Die bekannte Firnia Jos. 
B r a n d l in Maribor erzeugt nunmel)r 
schon drei verschiedene Tt)pen solcher Jultru-
ntente, und Mar in verschiedener, dem Ge-
schmacke des Publikums entgegenkomnlendcr, 
äußerer Ausstattung. Auch weiß das Publi-
kttm nun schon den Vorteil höher eiuzuschät-
zen, den der Ruf eines Jnsttumentes direkt 
von, heiiuijch.'-n Erzeuger — bcr l^arantie-
leistung wegen — zu bieten vermag. Be-
.'/ichnenderweise e'ne d.'uU'che ?^ach-
zei^schrist, daß nich Iu^os'.aw-en unr gaiiz 
billige Klaviere Absatz finden. Interessenten 
hoben Gelegent»eir. sich von der Qualität'^» 
arbsit im heimlsch u V?tn,'b I. Pran?^!, 
St^oßmajerjeva u!. i», zu übei^zen.i'n. 

- an0"' 

i»t Äer einzige 5ilm. cler vcxen rler ItoIo8L«!en 
l^ezie äem l^lesenkllm »I^ibelunxen" nske kommt. 
lü94S ttno. 

Sport. 

: SB. Rapid. Im MeisterschastÄvcttspiel 
gegen SK. Ptuj tritt Rapid in folgender 
Aufstellung an: Pelko, Äurzmann, Koren, 
Pernath Erwin, Frangesch, Löschnigg Mat­
thias, Pernath Emil, Koschell, Lltlippstütter, 
Tergletz und Löschnigg Valentin. —ko. 

: Die Europameisterschaft ftir Leichtge­
wicht. Im Boxkompf mn die EnropaiM'eister-
schvft f>ür Leichtgewicht schlug der Frnuzose 
Viilez den Hollän>k>er Van Vliet nach Punk­
ten in 15 Minuten» " ' 



e-Nk s 

Für unsere Hausfrauen. 
Die Jahreszeitn, sind ganz über den Hm« 

fen geworfen. Es gilbt keine warmen, trocke­
nen Sommer mehr und keine richtigen, kal­
ten Winter. Und das Kleidungssduck, das die 

augenblicklich schon sehr nötig braucht, 
ist dei: warme Mantel, der diesmal rvich mit 
Pelz besetzt wirt». (Es braucht aber kein echter 
AU s^in, Hasen, Kaninchen und sonstige Hans 
tieve liefern in gegerbtem und gc^fäirbtenl 
Zustande ganz herrliche Chinchilla, Biber u. 
Hermelin!) 

Die neuen MAntel zeigen wohl eine wei-
tere, glockig.'re Form, a-ber sie fallen doch alle 
noch gerade herunter, weil sich tne Frauen 
nun einmal nur sehr schwer von ihrer alt-
iflswohnten Silhc>n<'tte trennen können. Man 
behauptet iinmer, Frauen seien so sehr ver­
änderlich veranlaget, aber im Festhalten der 

Der neue Aerbkmantel. 
jugendlichen, schlanken Linie bleiben sie au­
ßerordentlich konservativ. 

Das beweisen auch unsere heutigen Mo­
delle. Reizend ist der schwarze Eamtmantel 
mit dem reichen Schneehasenbesah, der denl 
Chinchilla tän^schend Ahnlich sieht. (Nr. l.) 
Am Rande in unyleic^n Stücken aufgesetzt, 
weist er an den Aermeln besonders hohe, 
schmale Anschläge auf, denen der hoch und 
niedrig zu stellende Kvagen entspricht. Das 
Grau-Weiß d?s Schneehaisen steht ungemein 
kleidsam zu (Besicht und auch im Tragen hat 
er sich praktisch und haltbar erwiesen. 

Wenn der schwarze Samtrnantel mehr für 
den Nachmittag geeignet erscheint, ist der 
beigefarbene Velours mouline - Mantel mit 
dem — echt^'n oder unechten — Biberbesatz 
ziun Stra^zieren da (Nr.- S). Reizend in 

Form und Farbe, zeigt er den bis zum Ran­
de verlausenden, reichen Pelzbesatz. Origi­
nell ist die Neu>egnnfl dee sirc^gens, der gleich 
in dii? Fortsetzung der Ctoln übergeht. (Äro-
ße, kreuzweise abgesteppte Taschen, Aermel-
aufschlüge und Pelz nnd ein inl Farl'enton 
zum Mantel ^lassendes Filzl)ütck)en mit auf-
geschlngenenl Rand stcnipeln das Ganze zu 
einem allerli.'bsten Pnradestnck. 

(5'infach und praktisch ist unser drittes Mo­
dell aus gros;kariertenl, brnun-beige-gelbem 
^'ascha. An der Form des Mantels ist )r>ohl 
das lange Revers beinerfenswert, dns in ei. 
nen unsichtb^iren Schluß übergel^t. Es ist 
der richt'igi' Wind- nnd Wetterniantel, der 
diel anskiält, nn^d seiner Aufssabe, seine Trä­
gerin zu schlitzen und zn wärmen, in vollstem 
Maf^e gerecht wird. 

KB 
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Schwarzer S«mtmantel mit reichem Besatz Herbstmantel aus beigefarbenem Velours 

von Schneehasen. monllns mit Vivergarniernng. 

Einfacher, praktischür Mantel ans grotzka» 
riertem deige-braun.stelbem Kascha mit 

Alnhskragen. 

Die Frau von vierzlq 
Aal̂ ren. 

Das Alter beliebter als die Jugend? 

Ueber das beste Mter der Frau ist in einem 
Londoner Blatt eine nene Umfrage veran­
staltet worden, und es zeigt sich txibei, daß 
die ?<crel»rung der Jugend, die so lange 
Aei: berrslhend war, heute von weiten Krei-
sen nicht NKchr i^leill wird. Wenn Balzac 
dcu ^^ant'er der „Frau von dreisiig Jahren" 
?ntU'fs e nn's sie für die Vegchrenswerteste 
hiclt s..- 's^ m^l' 'leute geneigt, der Frau von 
vicr^la Iahrcn dte Palme zu reichen, 
Mrkeie Ätttcilnalne des wcilblichen (^e» 
s.<jl»'.hts an: effenilichen und Berufsleben, 
an Spo'.t 'lnd ^eibcsi'l'blmgen, nicht zum we-
niiZllen di:' ^N'l'de. die allc früher so streng 
gen'ahrten Alt.rnnlerschiede verwischt s/at, 

tragen dozi» Ix't. der Frau im mittleren Al-
ler d-e Reize der Jugend zu erhalten, zu V-
n".: dann noch Zie hohen Vorzüge oer Reife 
toninlen. 

In ?i',er sehr greßen Anzahl von 7lnt-
M'ur.'n werden desbalb die Jahre „um die 
vier^lg' fi'.r da'- bt-ste Alter der Frau n-
ksärt. Alle si^ l^n,^ulänglichkeiten, die der 
jungen Frau noch anha'sten, sind dann über-
ivnnden, und die Schatten des Alters nla-
clien sich noch nicht bemerkb-gr. Freilich darf 
tie reife Frau nicht den frMer so weit ver-
'breiteten Fe!hler begehen, ihre Jahre zu ver­
bergen und sich jung nvachcn zu wollen. Die 
Vier^iacrin pänn mit den Zwanzig- und 
Dreiszigjährigen den WetlHmvevb wl^hl auf-
nehmen, wenn sie nichts von ihnen borgen 
will, sentcrn ihre Eigenart li-^'rvorkehrt. 

„Ihre Toilette nnch in vollkouruiener 
Harmonie mit ihren: Alter und ihrer Er» 

scheinung steh^'n," heis^t es in einer .Anschrift. 
dasitzt die Ersahrnnig nnd Al>geklAn-

heit, die sie zur idealen (Gefährtin dec» Man-
nes maclien; sie wird bei Verabrednngen 
nicht inehr zn spät klininu^n: iie wird k"ine 
unbedcnchten Reden führen, nnd int^ein sie 
das Vorschnelle der Ingend vernieider, l'^r 
sie zns^leich noch die ni'tige Elast?,^ität und 
Lebendis'keit, die die l^angeweüe verbiinnt". 
Aber es gil>t anch Ttimmen, die sicli weder 
auf die ^^/n'anzig .nech ans die Treissig oder 
Vierzig fe'tlegen wo''^en. Hai nickt Ninon de 
Lencles niit siclv^ig liren ,u>ch alle Män­
ner ke/.ln?bert, war incht ^nlia s5ou m'i 
vlerzol'n: Iahren uns de'5 ^^^ekiens '^'»öhe? Das 
beste Alrer der Frau wird ininier ^min er­
reicht sein, wenn sie das stärkste Lel'ens.ir-
sich! l^esit.U, wenn sie die vollendete Sicher-
heil inl Auftreten erreicht s>at, innc» dieses 
Alter wird jede Fran einnral halben. —^ao. 

Kockreiepte. 

<1«r»tet»ukl»uk. vk^i>ien mit 
ef?r^oknit.t«r»<^n 8<;kvL.mmen un6 
s?e(Iiin^t,et. lälZt «ie vnicg.lt.e nn<^ k«-

unt^rc!<^!>en einen ^l»ti-Zek von 
k'ett nnll I>c)ttk'i'. >suii x!kt äie aneix«-
tcüiilt/en fFk^ivdol rlvÄN vÜT'z^t. «5!« 
n»<'ii nnti fnllt p!e in ein« 
an»»?e«<'kmiei'tp p's>i'm. v0pL.iik m«n 6eo 
^us1«i7f !m fknkr dsc'Iit. 

tzrvküUtv I^apnik». vve^rclev 
MI Knills mit IlkiLem 

KlOin 
uvii ««eige­

ne ^'k'i'lls^n mit. fax'd!k?i'ten 
iinsi Nkzcli 
li'ülle vei'Lndc'its't. mit mezn sli^ 
pnlltt ve7x!k>Ii1^. w<'7'<i^n nek« nein-
svstk'i' ill einp n-u^-eek^ttl^t^ k<L/l»t^7x>IIe 
fft'-t'tellt. p^o<>ün.>'tet nnsl mit eia«?' 

anse-
rii^'titk't. 

Z^Zjxeunei'kuIkli^ek. ^Ikin »us 
Ae^(>5teten /viodeln nnc! Kg.rtvokfk'ln. 
^i? m'kin fi^^<'knlt. in t^kveknitt.eo 
und t^vie pinpi-
Lii.!?!. ein flit.^5;iPio^'>i xxikt 
tro^-knittene Onrks'n, fk»inxe'>'ckni1tene 
IVifÜnttei, nnc! ctL^^n. I>ie 8o 
sts» slkn'k niclii 2u lNck .'^p'in mit 

rn sie i^ m tt s'k vei't. 
Lrttseilcnölivl. >I»n kereitet einen 

Ii^T'^flti.pkeitei xsun<i knetet, iiin ssnt sik. 
I>nnn füllt 171'n.n idn mit ssil.^en'6er >l»«-

VVe-ike mit, ker<>>^i>et<^ 
!^vviel)oln. feinkn>i<'>ii<»,'d<»n tii'kln^'meln von 

^g'I? i>n<i ?kekfe? 
>snn siio>!e '̂iilie iider 

rs>!il i^n vis 
eiii«n Ktrnsik;! ö^dns'ids'i mit 
r!<^sn I^s^n^<'dlt.l'n kleine 
nl> iinsl z,i, ?<nr>l>eln. k^ie vepdk^n 
in xekol'iij. iiNll nUt k?ei-ö?1.»-
tt^n Nr^-^oin k,NLe?'i<'^i^!. 

8^!l«»in/mi)U<iliint?. ^Invü.nnrK' vei'de» 
linktet lind fk*in fs,«ic-kipnt. >liin ver» 

nn>-s'lit -iiip mit ??.ei»^. ^'et.t. 
I>l>ttS7', i i n d  s>tv^u« I^nekpnlver. 
I>ip wi>p<i in <^ine l'nMinp^for'ivt 
sresiUlt. lind im VVn.'-^s^^lind xel^x'lit. 

Oer»teIxnI»«ek. ?>rt nn<i Xviebvt 
v^'^'^den x-idt, k^'in^e'-^e^nit-
itenk»?- I'ni'ndei.i» nn<i 
pi'lika dt.?n. lr^i'ic^dt vir^ l.inMMiH 
k<''dl'ini^t«»t, di« efi» xs.?- !«t. 

s'«i'a<leit^r!n<ikle!8vk. I^Iiv dn.'i kin<^. 
slf^ik^^tl. von deni inin?? 8ups>e 
bei'oitpt d-il. iis'^'.ipT' !?e>1>nl1tl'n. !ie:'k'itiSt 
ninn fol^onds I-^tt nnd keinxe» 
li.'K'Ixtli '^vipd mit. l^nprikn, Lxerü-
Sitot. eink' s^i'o^rinde iln,l ns<'^^ 
I^t'dsirf kmnTiit dttsn. >lan plU'-^^nei't. die^'^en 
8nft dnr^d pin Niel?, ibn mit ?»-
i-ttdoi.-inii^i'k nnd 5tn.nbt nneti Vedni'k. 

17^ >^Iimn,il' 5^'k<?iiien t^t'-^linittene 
k'iei'iis^Ii komlnit kinein nnd viDd mitj?«-
diinl^tk't. 

?'kir«Iesito?'t«''. >s»ii kei'c'itet einen .^k-
t^is^l, vf>n K lint^e»?. 
ta >ss'K!. 10 ^nokk»r. IZsvkstnI' 
vc'i' nnd den k^>inee di>7' voi'^endetev 
'p'.il'r ilin7.ii nnsl ^^üekt dio iim 
I^fii'k^iit'iip vvpd« bnsdii^T-t. p^e<iijn<^t«!t 
nnd lZn>!!! dt'm ^nft liei kiii!!;?k'^l'iiöpft. 

v>''>?'d nnd mit etvs« 
nuf?e!n>»te7' (i^elntine veii'nlirt. I>ie pssr> 
Kie-K? ^ eipden nnf d<^^ düi^scb «nv^v-
k>7'dnk>t.. >sk^n nkor^it'^dt "is» mit dsm 

steifen 8gft nnd inlZt iiin in cksr 
k^tilte vttilend.i. x^eiiei'en. 

OKIQ».  

«Ziiimliliiiliil-ÄIIie im! Mn 
1)^5 neuzirl jze. in tsu^enclen k^'^IIen 
erprodle »!l?>n?enprilpZsSt. In «Ilen 
^s»oliieken. !()I25 

Über das Wesen der 
Dlatbermieund ihreAn-
wendunasart zu Heil-

zwecken. 
Von Tr. Albert Leonhar b, Maribor. 

Di<' Fort!schll-i>tte der Hochfrequeuztechnik, 
inSbesonders auf den Gebieten der drahtlo­
sen Tel.'graphie, ermöglichten es, Hochfre. 
quenzstriime sStrome neuer Form) zu crzeu' 
gen, welch.- frei von Nebenwirkung'n, den 
Värnleeffekt allein znr (^Zeltnng kommen l'i--
sen. Damit war die technische Basis für die 
Diathermie, für die diatherniifche (durchwär­
mende) Applikation der Hochfreqnenzströn^e 
geMen. Bei dieser Applikation findet ein 

direkter Uebergnng der elektrischen schli'^-, 
genden Energie in den menschlichen .^.?'^rver 
statt, ohne jede Funkenenlladung, woliei kei-
ne motorischen oder sensiblen Reizungen le-
obachtet werden. 

Wenn man die hohen «Spannungen eines 
D'ArsonvalaPparates mit 100.0(10 Volt oder 
die großen Strominengeu eines Dmth.'rni'<?-
appara^s einschalt^'t, tritt nicht die geii.:^1te 
Mttckelk"ntraktnr, keine Faradiisation, k.'ine 
irgendnne geartete N.^rvenreizung auf. («'s 
setzt nur eiu angenehm empfundenes Wärme-
gefnhl ein. Der erste Physiologisclx^' »nid pri­
märe Effekt der Diathermie ist die Erwär-
Utn^lg. So nnen wilr loknle E-wär,i«lnig 
einzelner ^Körperteile bewirken und da? ist 
von besonderer Bedentnng — eine ausge­
sprochene Tiefenerwärmnng. Bei allen an 
deren Wärmeappplilatiou.eu wird zunächst 

die v^ant erwärntt nnd tiur sehr langsam 
nnd wenige Millimeter tief ki^nnen darunter 
liegelide Organe etN'as nnt erwärint n'erden, 
während in grosserer Tiefe eine resleltoriscl^e 
Amnnie anfti^itt und dort zu einer H<'rab' 
sctzlnig der Teinperatnr führt. 

Die diatherniifche Wärine erreich! sänitli-
che Moleküle des stromdurchslosseneit (^i^we-
bes, sie t^'rirmrmt gleichzeitig die ^ellnienibra-
nen, die Protoplasinakörnchen, die ^ierin'nl" 
stanz, die verschiedenen (^;en>edschidilen. Die 
'üil^ärlne gelangt üb<'ralllün, wo der elektrisdie 
Stronl liingelangt und di^iser wieder kain: 
vom fachkundigen '!?Irzle überall hingeführt 
nx'rden. Natürlich ist die erste Bedingung 
für heilftnne Applikation d^n- Diatlx'rniie-
n'ärnte, das; der diese anwendende ge-
non iniorntiert ist über die Wärnleinirkung 
auf die eitizelneu Organe und Gewebe und 

daß er genan orientiert ist über den dem 
s^örper innewc'hnenden, weitverz^veigten 
Wärmeregniiernngsapparat, dn'^en ausseror­
dentlich sein reagierenden Mechanismus. 

Diese prinmre ^^Zärmewii^nng der Di<itber 
mie ist der wesentliche Eifekt eimr je^den 
Hochfreqnenztheropie. ans dem heraus die 
anderen sekundären, phvsiologiscken Effekte 
sich erklären lassen. 
Die Iustlhr der diathovlnischen 2'.^rrnle fithrt 

zu einer Slimnlation der Zellinnktion und 
zn einer Erhöhung nicht nur des EhennS-
mns. sondern auch der Wachstumsvorgänge 
in diesen. Dadurch nnd dnrch Erzengnng der 
lokalen .^>vperänne wird eine Erhi^hung der 
Leistungsfähigkeit der i'ehandelten Organe 
erzielt. Dnmit ist das überaus weite Feld 
gegeben, ans den, die Diatherntie wirklich 
slaunenerregend<' Erfolge zltr Behebung 
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krankhafter Berändsrungen im men«schlichen 
Orgq^smus erzielen kann und tatsächlich 
erzielt. 

So erklären sich die Erfolge dor Di'thermie 
bei entzündlichen Erkrankung und ihren 
chronischen Folgezuständen, wo die resorbie« 
rende Wirkung dc'r Tiefendurchwärinnng ein 
dankbares Feld dor Anwend-ung findet, so 
bei Gelenks- und Muskelerkrankungen, bei 
Rippcn^kl- und Blinddarmentzündungen, 
bei mannigfaltigen Frauenleiden und bei 
vielen Nervj?nerkrankungen. Die Stimulation 
der Zellenfunktion und die Erhöhung des 
Chenttsmus und der Wachstumsvorgängc, 
der Orffanelcmente, die dem diathermischen 
Strom ausgesetzt werden, machen die glän­
zenden Erfolge erklärlich, die bei Erkrankun-
gen der Lebor, der Gallenblase, der Nieren,' 
d« Geschlechtsdrilsen und andeivr Kiirper-
oryane erzielt werden. Durch dic^se Wirkung 
der Diathermic' mit Hochfrequenzströmen ist 
auch der Erfol<^ bei organischen Erkrankun-
gen des Herzens und der Blutgefäße (Gefäß-
verkalkung)zu erklären. 

Sport. 

Sportprogramm für Gonntag. 
Am Maribor-Platze: 

8 Uhr: Mori'bor 2. Jgd.—Mer^ 2. Jgd. 
Halb 9 Uhr: MoriHor 1. Jgd ^Merkur 1. 
Jgd. 

11 Uhr: MariSor 1—Jlirija l (Hand-
baCj. 

14 Uhr: Maribor (Reserve)—^Nkerkur (Re­
serve). Loika'lmeisterschaft für Reserven. 

Halb 1K Uhr: Maribvr 1—Merkur 1 (Mei­
sterschuft). 

Um Rapid.Vpsrtplatz: 
Halb 9 Uhr: Rapid 3. Jgd.-^oboda 3. 

Jffd. 
1V Uhr: Rxipid 1 .Ig^.—E^olboda-Reserve. 
Halb 14 llhr: Rapid 1 ^Ptüj 1 (Meister­

schaft). 

15 Uhr: Rapid (R. A. G.>-SVo.boda l. 

: G«. «MPid Deg«» Das 
stericya^tsspiel zwischen den gcn^ nUcn .l ll's 
sindet nicht in Ptuj, sonde?"- in Maribor a'f 
dem Ra^zid-portplatze'stStt. -Das 'bereits 
angesagte Handballw.?ttspiel, welches in Ptuj 
ausgetragen werden sollte, wurde abgesagt, 
e b e n s o  A l t k ^ i r r e n - s ^ ' — k o .  

: T. S. A. Merkur in Maribor. Morgen 
Sonntag finldet am Maribor-Sportplätze.um 
8 llhr früh ein Freundschaftsspiel der 2. Iu» 
gend mik C. K. Marilbor 2. Jugend, um ^lb 
ll) Uh? oormltiag^ eir Freundschaftsspiel der 
l. Jugend K. Vdaribol^ l"! Jngenid 
statt. Um Ukzr treffen sich, die Reserve« 
nkanvscl-.'astin di»? 7. S. K. Merkur des 
S. K. Maribor. Merkurs R^rve tritt» in 
fv'I'gender Aufstellung an: Mlaker, ömigo? 1, 
Bogrinec, Jenko, Löschnigg Franz, Otrokar, 
Wagner, Kvsoll, Maröinko, Wistan, Imea-
ßkk. — Um halb 16^ Uhr treffen sich S. K. 
Wdariibor 1 und T. Merkur l Mn 

Meisterschaftswettspiele. T. S. K. Merkur 
tritt zu d esem Spiele in folgender Aufftiel-
luna cn: Tschcrtsche, Unterreiter, Pekar, 
Molnar. KrisÜ, Bauer, LuneSnik, Hobacher, 
P.>llak, L5schnigg Lasü», Löschnigg Alben; 
Rej^'rvc". Otrokar. —^no.— 

: Meisterschastskampf TSK. Merkur gegen 
SSK. Maribor. Mt grosser Erwartung harrt 
lnan d<'s Punktespieles der ob^.'nanntsn 
Gegner, welches morgen Sonutag zur Aus­
tragung gelangt. Das Kräfteverhältnis der 
beiden Konkurrenten scheint schon sehr auS. 
geglichen, die Siegeszuversicht ist gl^'^ichniäßig 
geteilt, so daß sich die morgige Begegnung 
zu einem äußerst spannenden Kampfe ent­
wickeln dürfte. Wer sich durch dieses Spiel, 
tvelches das vollste Intt?resse^ verdient, gut 
in die heurige Nkeisterschaft einzuführen im­
stande sein wird, gewinnt ein Bedeutendes. 
Schon dieses Bewußtsein allein verleiht dem 
Spiele .^n besonderes Gepräge. — Um l4 
llhr treffen sich die Reserven und um l6 Uhr 
die ersten Mannschaften der beiden Klubs. 

Dem Fekertixten f^ranc l^eLnik, vesit^er 

in l?«c!vanje» brannte sm 9. September l. 

lZer Ltsl! vollkommeosb. 

Die Versickerun^ZAesellsckakt ..JugO» 

»iDVljD" dak iiim, trotzäem er mit 6er ̂ aklunx 

6er Prämie im l?ück5tsn6e var, 5eine Krank 

keit berücksicktxenä äen vollen Lcksäen 

susbe/akit. 

Oer genannten OegeUsckakt 8prici?t 

Oekertisster 6en vsnk su8 unä emptieklt äie-

»elde jedermann vSrmsten8. 

l^aivanje, l6. Leptember 1925. 

Ls virä xesuckt ein tücktiger 

k ü r  p g p l e r b r a n c i , e .  ^ n x e d o t e  
unter .k^is" an 6ie Vervaltunx. 10935 

»«U5IK «»U» 
Lxezkünliet l895 

k. pe«< 

!5 cm, lot, VIn A>'^ 
. . Z0 . . . 70--

«u» xuten k1tlu»e»n ttnäen (Zelexendelt 
ß^t« dlirxerlicke Kücke, dl»u5i»»ltunjx un<! 

xrün.tlicd erlttnen. ^üde 
X ims, valäixe (ZezeniZ elne kaknstun e 
von Qra?. Kursdexlnn «m l. Oktober. 

?Oa«io» VvdilvitvQkok l»vi »/6. 

koaservlert, il»» 
Zckudverk velck, xe« 

vnä koek« 
äRderverI»oxet 
itzur v«L 

vOdiUll «dJitiked l 

litliütli! 
6 l.Rput»Lilckvr 

30 oia» 

c. Tli. «e,s. «»ld«' 

LoipoilE» uUe» 39. 

»««lllllkk 

aller ^rt. neueste 
äelle 5tet8 lasemä itn 

Vamenfrl8ier8sion 

öolsks uUca,>lk.S. 

prima 

kla8ckenreik» l^einries-
linx und Vurxun6er 
kat abZlUß^eben l.eopolä 
8lsvjt8ck, >Velnxsrten> 
desitzer in ptuj. 10952 

Lall? Narilt̂ or 
sprkckt, diiS min del V 
de8ten5 elnk«uft. tt«u8-u.KücNen-
xerSte. äoppe!5t«kke 

lelet^te emsillserte. sovie 
5ckvese /^»rjle 
(ZuLel»en - Oeseklfse, 
Kupier. ?1nk. NeMdleekvsren. 
8t«kl» un6 ttolrde»tecke. »ovle 
porrellsn-, Steln^t- ui«l 
v>rea. K. ^«rk^r. 

Qltvnl trg . tVKls 

«ebEiIer-SchnhO 
U»tOtßerw«O«-GchchH« iS0 y. 
O«»»ßch>ho ^D. 

für Kinder SS D. 
a«i»ich«tzs ^ , l»ov. 
Sobe «»L»Oq.Sch«»o für 

Vamtn >lL0V 
nur A»««kt»AO»«»G »tt«M It 

tz«t» so». 

pev» »Iov«n»k» 
»«»ridoeii 

adersieclelte »U8 6er 
6rov« cest« 25 in 6ie 
»>>«» AH in 6en llot «ler 
»t»ur»<ion ,punti^»m' vnä 
empitedlt slck idrea k'. ?. 
nedmern lu «ldllewkem ?u' 
8pruck. 109!^ 

kl«W MM 

LtoivrmArk. 10»5>' V. Kovaö, Oroinova uilea 7.1 

p«!.. 
ic^ei»iauio»iomu 
vie »eavnnn 057rki»i««5« «.em^uvon^kiee. 

«VI50I 
VoMU»n«i,»v»>«i» titttt in 6en nilelisten l'sxen ein! 

v«,ledtl!?unss unä prodetskrt k«»t«iilo»l dlskere» in einet 
«ler nilcdsten Plurnmern. 

Pro5pekte unä Inkormotlon«!» bei ßlllO X»»OG», 
ö^rlbor. ^linsk» ulic« 9, 2. Ltock. 108N 

prImsrIUH l>r. ttuson kob'li 
8pe»islist kür Usut- unä (Zesckleckt8>tksliklieiten 

^»eldor, «II«» 2. 
Orcliniert von 1—3 t^ackmlttgx8. lwsg 

M G s c h t n e n - M o n t e « ? )  s « c h !  V e r t r a u e n s p o f t e «  i r q e n ö » e l c h e r  
Art. lO VSti Din« Kaution Könnt«» erl«<t werden. Oefüliße An-
(g«h»t« «nter .LedenolellonD* o» öie Ber». d.Bl. z09l0 

«ien 20. September «b lö l)dr im (Zs8tb»u» ?ukl tn ?ot§seZje »t«t, 
I^r de»te V^etne unä Speisen Ist xesorxt. ?um ^aklreietien ve-
»ucd I«llet düN. ein äie (Z»8tvikt»n. l()99k 

Alis kslsn^illillnillsii 

>»R, Mr tterren unä D^men, »us iBtU«»» 
»lff«? Sek»«I6OrW«ek«tRttO, :eu äen 

deltvmmen 8ie nur d«l !o936 

0»vorln In cirusovl 
« I .  »  » . » « » k » » o e ,  « I .  Z .  

Willi». WU WM« 
empkiekkt lon« 

Mbl« M Il«U liWi» Ki K 
Lr»tlll»»s»xe I)»mvokrisvurin eiaxetrokkev. 

>Vexen ^ukla88unx meines 

OesckSkte8 in äer (I08p<)»ka ul. 4 

erlaube ick mir allen meinen 

x^eekrten Kunden 6en ker?!ick8ten 

vank au87u»precden tür 6a8 mir 

vSkren6 6er xan?en ̂ eit xeaeixtes 

Vvklvollen. tlockiacktunxsvoU 

veleanntzst«. 
PO^^I? erlauben 8ick bekannt 

7U xeden, 6aL8ie eine erM!a88ix elaxerieb-

t«te erükknet liabet^ 

un6 empteklen 8icb 6en xeekrten tterren 

Xaukleuten ?um Katteebrenaen. Qlei^k^eitix 

okkerieren vir »«cd »cdünen roken un6 xe-

brannten Katlee lu billixen, 6ement8pre» 

eilenden preisen. Die öestellunxen ver6en 

immer scknell un6 pro»pt ausxetawt. 

ttockacktunIsvoll 

11004 koSar. 

öel̂ snntgsbe. 
!'l,l 

l'eile Äen xeelirten Kunden mit, 6sS 

icb 6s8 ^nxioz.lZeZckSkt veiter küi^ren 

ver6e. ^sxa^ine bade ick in der (Zo8po8ka 

ulica 4, cste Kanzlei bekindet 8ick in 6er 

(Zoipejna ulica 4. vokin sick die Zeekrten 

^bnekmer venden vollen. Die ^röttnunx 

6er8elben ver6e ick nock belisnnt^eden. 

deinen I)et3il-Kun6en aber ?ur Kenntni8, 

6 a L  i c k  i n  8 m o ! n i k  b e i  l ^ u Z e  e i n e  i l i a I e  

erSkknet kabe un6 in kuriem dag (lesckSkt 

voa llerrn Lernec übernekmen verde. 

< .!^o<.kscktun88V0!I 

^nton ko^ar. 



M««» 
'MMs» 

7M 
»m» Li»»»!«!»« 

i».Z»70l»oa 
ZSiNi 

?um 

G--' 
Dl? 

.)!' '-A 

 ̂I iU.1 tili iU. > i>I> iiII «II illl iU.1 «II «II illl iii 

. 

Wie rem 
Me ^eik 
îe glSnienc! 

Me 8ckün 
Me ciuktiz 
Ist VS8cke. 6ie mit 

7M.5o6» elnse 
«Äckt un6 mit 
Aatoros lewentin 

«elke sutssNiSicken 

Wir<tk 

!-> 

'rvokl^lee -

H D I » 2 U M L m v v v i c k s n c t s r W i i -
^ sc»«,lös^6»n^mu^?» ' 

gf«iftsl»sr «jssömvedG nickt On-i<!osfst wsnia i.sistofvi«!? 

Klekner Anzeiger. 

Verstht^e»»» 

s^abriksneue und gebrauchte 
Schreibmaschine». Rechen««» 
sKwen. Blekstistfpitzmaschinen, 
Beroielsiiltigungß > VlpParate, 
Kohle? Piere, AarbbSndee, 
Dnrchschlüqpapiere, VachSpa« 
p^ere. Wachspnpierfarben und 
v?vslf>i<'dk'neS Znbehvr. eigene 
Epozwl-NotVratnrwerlstiitte für 
Binomaschinen. Ant. Rud. Le­
gat Sc Co.. Mnrikior. nur Ol«» 
venffa «liea 7. Keine Filiale! 
Telephon Ivl). H23K 

Sl?^netdermeifter L. Kvkali ist 
in seil! eigenes Haus Pobretka 
eesta 5 a snebcn der Mogdals. 
nfkssl^ule) Ä'ersiedelt und emp. 
Nrsilt sich für sämtliche Schnei, 
dl'varl'osten in erstklassiger Au-Z-
sührung zu billigsten Preisen. 

10244 
Obst, und Weinprefieu hat zu 
verknusen Firma Hochnegger u. 
Wlcher, Maribor, KoraKka eesta 
ft3. Vau- und Möbeltifchlsrei, 
Reelle Bedienung, billige Prei­
se. so«) 

Masch?nenstrickerei M. Bezjak, 
v^cirinjska ul. 17. übernimmt 
alle in das Fach eivsck)^t1gmen 
Arbeiten auS mitgebrachtsr Wol 
le, Seide und Garn. Stricken v. 
e i n e r  W e s t e  2 5 — D i n . ,  T u c h  
sPlaid) 30—40, Jacke 80-«), 

' r ?0 -4f>. n."«? 
is), Austricksn 7 Dinnr. lV^7.^ 
Deutsö)e Lehrerin erteilt Un. 
terricht und Nachhilfe für die 
Volks, und Bürgerschule, au6) 
deutsche Sprache und Stenogra­
phie. ?sntrSge schriftlich erbeten. 
Ädr. Verw. lyl-Z!^ 

Deutsche Abtturienti« mit 
lommerz. Kurs, Stenographie 
und ?)'nsi'^.insll>reiben. erbittet 
Hall'tnq^lieschäftigttng. — Unter 
^1. Okwb^r" an die Berw. 

10130 

Charakter . Beurteilung aus d. 
Handschrift. Mindestens l0 Zei­
len e.fl'vdersich. ^0 Din. 
Studie Ditt. Seelen - Ana­
lyse W Din. Unter ^Psncho-
Graphologe" an die Vw. I0tt3I 

bis 5000 Dinar c,eaen 
gute Bcrzinsl'ua auf l? Mo-
na4^ von k^eschäftslUlinn iv-
sncbt. Anträge un^r .,K. M." 
an die Berw. l(V27 

StritMPfe zum Unterstricken 
werden angenommen. ÄnzusT. 
Cvetlttna ul. 10 b. Schneider. 

108» 
Wäsche zum Waschen wird an. 
genommen in d. Putzerei, Mels-
fta eesta 1. t0S70 

Leihe M.M Dinar gegen mt-
sprechende Sicherlttllung event. 
Beteiligung an wlidem^ Unter, 
nehmen. Zuschriften unter .So­
lid" an die Berw. Gegen Inse. 
ratenschein. 10SVl 

Lokal, für GreiSlerei oder Äerk. 
ftätte geeignet, zu vermieten. 
Dortfelbst ist eine Doppeltür m. 
steinernem Türftock, eiserner 
Ofen, Hundestall zu verkaufen. 
Strma ul. 15. 10902 

Greislerei samt Mohnnng weg. 
Familienverbliltuisfen sofort zu 
verkaufen. Anfr. Meljfla cesty 
58. 10lX19 

Neues NeifjnAH. Atelier nur 
für Lehrfräulein. Adr. Verw. 

I0vzs 
Gitarre- u«b Lautenunterricht 
wird erteilt. In drei Mona, 
ten leicht erlernbar. Adr. S<.»rw. 

IMW 
v« bekommt «an gute Saiserer 
und Schuhe aller Art zu den bil» 
ligften Tagespreisen und in so-
lidefter Ausführung? Mr bei 
Stefan DoberSck, Schuherzeuger, 
LekarniSka uk. 7. 10S7g 

AahnungStauschl Zwei große 
Zimmer und Küche gegen 2 klei­
nere Zimmer und Kelche zu tau. 
scheu gesucht. Adr. Verw. 10094 

Fiir Delogierte? werden mehrere 
Notlmterkünfte dring, gesucht v. 
besseren Unterkunstslosen, auch 
gegen gute Bezahlung. Anträge 
an »Marstan", Rotoviki trg l. 

10083 

vohmmH»tausche. Lokale, Mo. 
uatSzimmer. Studentenunter­
künfte, Realitäten, Neubauten. 
Adaptierungen vermittelt "Mar 
stan", RotovZiki trg. 10084 

Gelegenheitszeichner für Propa­
ganda, Wohnungsloser, gesuÄit. 
Anfr. „Marstan*', Rotoviki trg. 

10085 
Agile Mitarbeiter mit Gewinn, 
anteil gesucht. Rur verlAstl. Be­
werber. Anträge a« ,»Marstan-, 
Rotovtki trg. 10080 

25.gl̂  Di»«r gegen gute Ver­
zinsung und Mitbeteiligung ge-
sucht. Anträge unter „LebeuSstel 
lung" an die Zverw. 10VSS 

SißeBpolmunße» i. Neubau, gün 
ftige Bedingungen. Rur für ern-
ste Reflektknten. Anzumelden b. 
Kredit - Baugenossenschaft „Moj 
mir", Notoviki trg. Dortselbp 
Gele^nheit auch fikr kleine Spa 
rer. 10987 

Im LLeßtz. UUh Vmitstick« wird 
Unterricht erteilt. Ndr, ^znv. 

Veschilstsh««», im Zentrum Ma. 
riborS gelegen, «it eleganter 
Wohnung, m. allem lkomfort ein 
gerichtet, preiyoert zu verkau. 
fen. Anfragen unter A.* an 
die Berw. SSS0 

Kanse Veßtzt»«, Mittelgröße, 
mit Wohn- und WirtschaftSge» 
bäuden in Slowenien. Anträge 
an Delta.Etan, Zagreb, Ilica 
2k. 10155 

L«b»ietsch«ft in Unterkrain. 25 
Ha. Fsld^ und ebensoviel Wie­
sen, geräumige Aebäude, ganz 
oder teilweise zu verpachten. Es 
gedeiht Hopfen. Zuschriften unt. 
^Hopkn^ an Aloma Tompanv, 
Ljubljana. l07S3 

Aast 
G«ph«lS mit Gemischtwarenge­

schäft. Trafik, « Joch Acker. 
Wiese, Obstgarten, schSne HSu 
ser, gegen halbe Anzahlung.. 

veßchSkishMt«, Hauptstraße, 4 
Lokale, Magazim, S00.YM D. 
bar. 10088 

Fabrik. Z Gebäude, gro^ La­
gerplatz, 70.ol)0 Din. 

Kleine ?^milienhä«ser mit und 
ohne Ärund, von 20.000 Din. 
aufw. 

Vile«. elegant, beziehbare gro-
ße Wohnungen, von 200.000 
Din. aufw. 

Sei«IMtSl«D»le mit oder ohne 
Ware. 

Ko«pagn«n Gesucht für Eisen, 
unternehmen. 

Suche st««pagiwn, Vertrauens, 
würdig, mit Sicherstellung, 
ohne Baraeldeinlage. 

Schöner VisIG bei Marilwr famt 
Prima lkmte. billig wegen 
Ilebersiedlung. 

Ne«lit«te»bS»« M««id «aribor. 
»lica 28. 

SwftwtilienvilliH. ?ompl. mS' 
bl>ivrt, ? schl^ner Grund 
seven^npll auch meKr). in näch 
ster N^he Maribor^, sofort zu 
verkanf'n. Adresse m der Bor 
ik»alti,n'* zu vriraaen unter 
.G. a. 10617 

Siufamilienhaus, bestehend aus 
2 Zimmern, Küche, Keller, Wirt 
fchaftsgebällde und Zimmer u. 
Küche, Was6)füche, 2 gemauer­
ten Schweinestqllungen und 

roßem Gemüsegarten ' mit 
einHecken zu verkaufen. Adr. 

Kralj Matjaieva ul. 34. Stu. 
denci. 1V79V 

Villa, destehend aus H Zim-
metn, 1 Kabinett, genügend 
Nebenräumon, 2 Joch Grund, 
herrlich am Fuße des Bachern 
gelegen. Vrrv geaen Barablö« 
sunq des gesamten Inventars 
günstig verpachtet. Wäre auch 
geeignet für s^remdenpensipn. 
Ernste Reflektanten erfahren 
die Mrife in der Berw. unt. 
„Eristenz". 10818 
Neues Haus mit 2 Joch Gruud 
preiswert zu verkaufen und sof. 

beziehen. Maria Wratschlo, 
Eesta na Brezje 82, Pobreije. 

108Sg 

Sinsamilienhau» mit Stallung, 
im Zentrum der Stadt zu kau­
fen gesucht. Anget»ote unt. ^So. 
fort Zahlung"'an die Berw. 

10028 

Zinshaus mit Geschästslokalen, 
Stadtmitte, tausche gegen Gar. 
tenhaus in der Stadt. Ausküus. 
te Berw. 10O7Z 

A» «»sticht 

MO«ke G»t^, Gil»«» 
«ßwIEUGHOkUet«« o»ch1«lsch« 
ADH»«, f»»t« «N« »wnö-

««I«»«t-Vr»H»>ItfI«. 17SS 
». Iii«», 

Eichenrundholz und Buchen 
wald. wenn möglich in der Rä. 
he Maribors, wird zu kaufen 
gesucht. Sägewerk M. Obran, 
Tattenbachova ulica. 10678 
Veinpumpe und Schlauch wird 
gekauft. Kos. Maribor, Klav. 
niKkl^ nlica 12. 10804 
Kauarienvogel zu laufen gesucht. 
Mavni trg 11. > . .10897 

loviö, Zagreb, Kaptol 8. l0li^>:; 

A» 

Grosse Vilclzerkassa zu verkaufen. 
Meljska cesta 1M)4 

Siu« und ZweispSnuer. Phae-
tonS, Koupee, Handplateau und 
Schlitten bei Franc Ferk. Jugo-
slovanSki trg, neben der Bezirks­
hauptmannschaft. 107 
Phaeton, Kutschierwagen, Fuhr-
und Handwagen verlaust und 
verfertigt neue: ^"al-nfabrik 
?franz Nergler, Maribor. «^'lin-
ska ul. 44.' v!)01 
Wegen Uebersiedlung zu verkau-
fen: ein wundersch^^nes,Klavier, 
Marke Kutschern, Wien, kompl. 
Schlafzimmer uud Speisezim­
mer feinster Ausfiihniug, erstkl., 
Zu besichtigen von 13—14 Uhr 
WaSIa cesta 53, Part, rechts. 

10532 
Geldtaschen, Schultaschen, Bü-
cherriemen. Bttck?eemappen, Ruck 
sacke sowie alle Sorten ^ieisekof-
fer und Taschen empfiehlt Ivan 
Kravos, Aleksandrova cesta 13. 

10703 
Herrenfahrrad, fast neu, und 
ein neuer Torpedofreilauf billig 
zu verkaufen. AleN'androva ce-
sla 21, Friseurgeschäst. 10802 
Weinsäffer von 140 b 350 Lit., 
TlXI b. 000 L.'it., au6i griiszere La-
gerfässer samt Sattel. Grosits La 
ger gebrauchter weingrüner Fäs 
ser abMgeben. Anft'. bei Wei-
gand, Fran5i.^?anssa ul. 2 uud 
Ivan ^ller, Breg 24, Ptiij. 

' 10905 

Garantiert vorzügliche Pollmilch 
stellt jedes Qunntnni ins l^aus 
l^utsvenvaltttng Prl>sekerhof in 
Bresternica. Telephon 410. 

10911 

Wegen GcschäftSauslösung Räu. 
mungsverkauf zu billigen Prei­
sen: Kleider, Wüsche, Schuhe, 
Möbel. Musikinstruniente, Ta-
schennhren, Schmuckgegenstande, 
Silberbestecke, Bücher, Bilder, 
Antiken, Lanftepviche. feine Kou 
vsrtdecken, Turnschuhe 7 Dinar, 
Einsiedegläser, Blunientöpse, 

Verschiedenes. I. Schmidl, Ko-
ro-^ka eesta l8/l. 

VoNkammen neuer Winterman. 
tel, Kostüm. Schliß, Damen-
stosfkleider, Blusen, grüne nene 
Speisezimmervorllänge. Meiling 
norlmnastangeu, ein .Cren^^-'Ther 
malbad (Dampsbatt) und Bou-
teillm- und andere ^^-laschen 
verkaufen. Maistrtzna ul. 18/1. 
rechts, rechte Glocke 10852 

So lanae lagernd, verkaufe: 
Herren.Arbeiterschuhe je Din. 
105, Herren- und Damen-?»? 
priina 20i'>, Dam'Nl.H..Iiil..'s,.»s,e 

Dinar. Sowie an-si alle 
"orten 'Lpez'.r'l.l'iiin 'V.'ail)il 
de j^umir, ul. 

Eleganter Winteranzug, Uelier« 
ziek)er, .Herrenhosen, Hemden, 
Schuhe, Damenmäntel, Kinder. 
Mäntel, Kostüme, Kleider, Ium. 
pers, Schi'irzen, !?eidenstrnmpfe, 
Wäsche, Tücher, Lederjacke, No. 
ten, Basen. Silberbesteck, Löffel, 
Schmucksackien, ?viguren. Bücher, 
verschiedene Olistgufsatze, Kotzen 
Kouvertdecke, Tischdecke usw. ^ 
Ale^saudrova cestr 2i i»n Hin>> 
flur rechts. 10^.'^0 
Grössere Nartie prima Apfelmost 
hat abzugeben Peitler in Lim« 
bnS. 10934 

Singer - Nähmaschine zu ver. 
kaufen. Preis Din. Oroi-
nova ul. 0, Franz Sodin. 

!0975 
Dnukell'rauner w«ittierter Her. 
renmm»^'l snl'uiie Ledergania. 
frlien und (Galoschen Rr. 40, 
Waschaarnitlir, ein brauner Da. 
men-Wintermantel nnd Schacb. 
spiel zu verkaufen. Adr. Bei-w. 

109i''8 
Lbstpresse (anch Weinpresse'!, 
Spindellnesse, fiir 100 Liter, 
leere FMer »lon 1000 Liter ab-
n>ärts, vierrädriger .?>andwagen 
zu vt^vkanfen. Meljska cesta St. 

ia^^'10 
Sauerkraut in allbekannt bester 
Qualität em'Pfieblt M. Verdass, 
Maribor, Trg svobode. MWl 
Herrenkleider, Wäsche «nd Bo. 
denkram billig zu verkaufen. Wil 
denrainerjeva ill. Dnr 5. 

Dunkelblaues Ripsmantelklcid 
und Winterniantel zu verkaufen. 
Anfr. Berw. 10!>0'7 
HeiratsUistige Achtung! Kredenz 
nut t^^Iasfenstern. kleiner Schub­
ladekasten und Kleiderkasten aus 
Nnschol^, im besten Zustande, 
Si^M'agerl und ''^>ängelampe liil. 
lig zu verkaufen, ^ldr. Berw 

l0.N7 
1 Paar gute Stirr sann Sti^cken 
1 elektrische Stellt am pe. 1 Opern 
gncker zn verkaufen. Adr. Ben-
waltnug. 10019 
Kleine Garnitur, bestehend ^ns 
1 Sofa, 4 ^antenils nnd kl-'i-
nem Tischerl preiäl^'ert zu rer. 
kaufen. Koro^la cesta 0 i:n s^)e. 
schäst. 

Bücher, gut erlialten, al. 
ler Art. säiöner Pel^, Kl'.id'.r, 
Boa, Tlieatermantel mit 
kragen, alles preiswert zn ver« 
kaufen. Anfr. ?>erw. l0s>:?1 

Weinfässer Preiswert zu ve^kan' 
fen. Päd lipo 0. 

G u t e  G r i a '  
ka cesta 10, Tür 



z «  i > » x  UultMtt Vom A?. ^tUpreviver 

Medm Mmiotr (Zmqchm^ 

A» 

Ein sonniges, reines Erkerzim. 
mer, separ., elektr., Licht, an so. 
lideS Fräulein oder Herrn ab 
I. Oktober zu vermieten. ASfer-
öeva ul. 5. 10798 
L 5.chülerl«»tea z-d-» 
Vk'den in S"!»»« V?r:̂ k'lAun !̂ 
x, nlimmen. ö^vetlii^na 

ulica 81/2, 1Sk'd?j 
Möbl. Zimmer mit Küchenbenüt 
zung zu vermieten. Ädr. 

10KA) 
Schön mSbl. gimmer mit elektr. 
Licht, ev. ganze Berpfle^unfl an 
besseren Herrn sofort zu vermie-
trn. Godna ul. 35, Tiir l). 1s)854 
Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Stieqemingang. Cvetlik^na 21/2. 
Tür k. 108ÜÜ 
Schön mvbl. Zimmer mit separ. 
Einqanfl, elektr. Licht, mit 1. O? 
tober zu vermieten, Tat« 
tenbachova nl. 1tt/1, F. Tuttar. 
Vormittags. IVS^iS 
In Park- und Bahnhofnähe ein 
möbliertes Zimmer an zwei Her 
ren oder Fräulein zu vermieten. 
Adr. Verw. 10862 
Zimmer fi'ir zwei Herren zu ver­
geben. Anfr. Klavnißka ul. 14. 

10880 

SonnseitigeS' möbl. Zimmer m. 
elektr. Licht, fep. Einsiing billig 
sofort zu vermieten. Wildenrai-
nerjeva ul. K. 1080l) 

Junger Herr oder Student wird 
in K'ost und Wonung genommen. 
Ienkova ul. ü/I. 10891 
Fräulein wird als Aimmerkol-
^gin zu einem zweiten Fräulein 
in Vollme Verpflegung genommen. 
GregorLiLeva ut. 20, Part. 

1089« 

A» »er?«»fi«. 
Elegantes Pliischfmiteuil, neu, 
Patentbett wegen ^Raummangels 
preiswert zu verkaufen. Ansrag. 
Verw. l0V2ö 

Streng separ. Zimmer ab 1. Vf. 
tolicr an Herrn zu vermieten. 
Strmä ul. 1K/I. 10954 

A» »er?«»fi«. 
Elegantes Pliischfmiteuil, neu, 
Patentbett wegen ^Raummangels 
preiswert zu verkaufen. Ansrag. 
Verw. l0V2ö 

Gassenseitiges schönes Zimmer, 
elektr. Licht, Nähe Hauptbahnhos 
Klavier im Hause, ist an 2 Stu. 
denten oder 2 Herren nebst Ver-
pflegung sofort zu vermieten. 
Auch kinderlose Eheleute werden 
aufgenommen. Anfr. Berw. 

10923 

Fast neuer amer. Btiroschreib-
mit >-esser zu verkaufen. — 

Slovenska ulica 15, H. Klan?-
nig. 1002« 

Gassenseitiges schönes Zimmer, 
elektr. Licht, Nähe Hauptbahnhos 
Klavier im Hause, ist an 2 Stu. 
denten oder 2 Herren nebst Ver-
pflegung sofort zu vermieten. 
Auch kinderlose Eheleute werden 
aufgenommen. Anfr. Berw. 

10923 Badewanne, 'leue Friedhoflater­
ne, liassa, 2 kleine Oelbill^er zu 
verkaufen. Praprotnikova ul. 12li 
Tür 2, KrSevina. 10v:i1 

Gassenseitiges schönes Zimmer, 
elektr. Licht, Nähe Hauptbahnhos 
Klavier im Hause, ist an 2 Stu. 
denten oder 2 Herren nebst Ver-
pflegung sofort zu vermieten. 
Auch kinderlose Eheleute werden 
aufgenommen. Anfr. Berw. 

10923 Badewanne, 'leue Friedhoflater­
ne, liassa, 2 kleine Oelbill^er zu 
verkaufen. Praprotnikova ul. 12li 
Tür 2, KrSevina. 10v:i1 

Sehr hübsch möbl., sonniges 
Zimmer mit 1 oder 2 Veiten, 
elektr. Licht, Klavier sofort zu 
vermieten. Sodna ul. L5, Part. 
Nr. 3. 10949 

Schlafzimmer, dunkel geschnitzt, 
preiswert zu verkaufen. A. Sel-
linsc^gg, Ptuj. 10048 

Sehr hübsch möbl., sonniges 
Zimmer mit 1 oder 2 Veiten, 
elektr. Licht, Klavier sofort zu 
vermieten. Sodna ul. L5, Part. 
Nr. 3. 10949 

Schlafzimmer, dunkel geschnitzt, 
preiswert zu verkaufen. A. Sel-
linsc^gg, Ptuj. 10048 

Separ. kleines, möbl. Zimmer 
ab 1. Oktober an soliden Herren 
oder Früulein zu vermieten. — 
Adr. Verw. 109A2 

Pianino billig zu verkaufen. — 
FranLiSkauska ul. 21. 1lM0 

Separ. kleines, möbl. Zimmer 
ab 1. Oktober an soliden Herren 
oder Früulein zu vermieten. — 
Adr. Verw. 109A2 Singer - NSHmaschine und Re­

genmantel billig zu verkaufen. 
Dravska ul. 8, Sluga u. Kette. 

10!W2 

Separ. kleines, möbl. Zimmer 
ab 1. Oktober an soliden Herren 
oder Früulein zu vermieten. — 
Adr. Verw. 109A2 Singer - NSHmaschine und Re­

genmantel billig zu verkaufen. 
Dravska ul. 8, Sluga u. Kette. 

10!W2 

Fräulein wird aufgenommen in 
ganze Vervilegung. Vetrinjska 
ulica S/1, Tür 9. 10960 

Große Anger . Nähmaschine 
billig zu verkaufen. Tkalska uli-
ea 9, Part, rechts. 10071 

2 Zimmerherren oder 2 Fräu­
lein werden sofort aufgenommen 
Koroßka esta 41 am Gang. 10907 

S«t erhaltene» Zyllonette, IS 
Pferdekrüfte, 4 Zylinder, ist bil. 
lia zn verkaufen. Anfr. Etüden-
ei, Na obreLju 7. 10050 

Möbl. streng separ. Zimmer m. 
elektr. Licht ab 1. Oktober zu ver 
mieten. Slovenska ul. 24, Part. 

lovkv 
Gpeisezimmerkredenz, Auszug« 
tisch, Nähmaschine, Karniesen, 
Badewannen, Opalograph sehr 
billig. Adr. Berw. 10009 

Zimmer zu vermieten. Krekova 
ulica 14/3, Tür 7. 10021 

Vücherstellaae. »schöner Kleider, 
stock und Wandspiegel, neuer 
Aoffer, großer Küchentisch, Holz-
farniescn, große sperrbare Kiste, 
5ttichcngeschirrftellage, Küchenge-
räte und Geschirr, Wäschekorb, 
Eisennachtkasten mit Marmor­
platte, verschiedene Frauenklei­
der, Winterhttte billig zu ver. 
kaufen. Sodna ul. 2^/2 und Tat-
tenbaäiova ulica 18, Part. 1. 

10W4 

I» «kk« O«p»chk 
Vücherstellaae. »schöner Kleider, 
stock und Wandspiegel, neuer 
Aoffer, großer Küchentisch, Holz-
farniescn, große sperrbare Kiste, 
5ttichcngeschirrftellage, Küchenge-
räte und Geschirr, Wäschekorb, 
Eisennachtkasten mit Marmor­
platte, verschiedene Frauenklei­
der, Winterhttte billig zu ver. 
kaufen. Sodna ul. 2^/2 und Tat-
tenbaäiova ulica 18, Part. 1. 

10W4 

Vücherstellaae. »schöner Kleider, 
stock und Wandspiegel, neuer 
Aoffer, großer Küchentisch, Holz-
farniescn, große sperrbare Kiste, 
5ttichcngeschirrftellage, Küchenge-
räte und Geschirr, Wäschekorb, 
Eisennachtkasten mit Marmor­
platte, verschiedene Frauenklei­
der, Winterhttte billig zu ver. 
kaufen. Sodna ul. 2^/2 und Tat-
tenbaäiova ulica 18, Part. 1. 

10W4 

Ruhige christliche Familie mit 
erwachsenen Kindern sucht 2—Z-
Zlmmerwohnung, evS mi^bl., in 
Maribor od. Ptuj, oder kaufe 
Haus mit Komfort. Gesl. An. 
träge unter „Baucrt" clu die Der 
waltung. 10783 

Automobil, SeÄissitzer, Marke 
Laurin u. Klement, 0/25 .HP., 
Type So, in gutem Zustande, 
wird zu günstigem Preis ver­
kaust. Zimmerl, Me?.ica, KoroK-
ko. 10072 

Suche Wohnung, 2—Z Zimmer, 
samt Augebör, für sofort oder 
später im Zentrum der Stadt. 
Nicht dem Wohnungsamtenlnter 
stellt. ,^lible bis Diu. Is>00 mo-
natlich. Anbote Postfach Nr. Ü, 
Maribor. 10882 Drahtmairaken werden preisw. 

verkauft. Tischlerei, Krekova uli­
ca 18. 10077 

Suche Wohnung, 2—Z Zimmer, 
samt Augebör, für sofort oder 
später im Zentrum der Stadt. 
Nicht dem Wohnungsamtenlnter 
stellt. ,^lible bis Diu. Is>00 mo-
natlich. Anbote Postfach Nr. Ü, 
Maribor. 10882 Drahtmairaken werden preisw. 

verkauft. Tischlerei, Krekova uli­
ca 18. 10077 
Alte HerrenNeider mittlerer Grö 
ße sowie Verschied, billig zu Ver­
sen. Vetrinjska ul. 8, Tür 1. 

k « p » r » » u e « n l  

KllliiM lv«» 

Sp«l»U«t t«» 

URribor. VetrivM» 3L 

2—3 Zimmer mit Küche oder 
Kttchenbenichung. womöglich auch 
Bad, nur in besserem Hause und 
in ruhiger Lage sllcht kinderloses 
Ehei^ir. Vermittlung abgelehnt 
Anträge an Nnio druSba, Trften 
jakova ul. 23. 10903 

reundl. Zimmer mit gqnzer 
erpflegung für ein Fräulein 

gesucht. Zuschriften unt. „Solid 
und rein" an die Verw. 10894 

Suche Lokal ab 1. November od. 
sofort. Adr. unter „November 
1925" an die Verw. 10914 

Frau mit eigenem Bett sucht 
Quartier bei alleinstehender 
Frau. Zuschriften unter „Anstän­
dig" an die Verw. 1091J 

Wohnmig mit 3 Zimmern und 
Küche samt AugehSr wird gesuHt 
Anträge unter „Sonnig und rein 
32" an die Verw. 1091k 

GassenseitigeS möbl. Zimmer m. 
2 Betten und ganzer Verpfle­
gung bis 1. Oktober zu vermie-
ten. Anfr. Verw. 10919 

Vesserer Herr wird als Zinlmer. 
kollege in ein separ. Limmer 
aufgenommen. Adr. Verw. 

ä09c>6 

Werkstätte, geeignet für Schuh-
macher, mit oder ohne Wohnung 
gesucht. Bewerber übernimmt a. 
Hausmeisterstelle. Gefl. Anträge 
unter „Werkstätte" an die Ver­
waltung. 10978 

I>»ll»aO»st»ch» 

Für ein gut erzogenes Mädchen 
wird Lehrstelle in einer Damen­
schneiderei oder Maschinstrirkerei 
gesucht. Kann feine Haudarbei-
ten, spricht slowenisch u. deutsch. 
Adr. Berw. 108Ü7 

E^in MAdchen sucht Lelirstelle in 
einem (Galanterie- oder Papier 

Sitzkaffieri«, derzeit noch in 
Vtelle, wünscht ihren Posten zu 
»e^eln. Unter „Tücdtig" «n 
Annoncenbiko Hinko Gar. Ma­
ribor. 1000« 

Lehrmädchen wird gesucht -bei 
Franz Ieler, Herren« m»d Da-
menschueiderei, Plinarniöka uli-
ca 13. 10962 

Sitzkaffieri«, derzeit noch in 
Vtelle, wünscht ihren Posten zu 
»e^eln. Unter „Tücdtig" «n 
Annoncenbiko Hinko Gar. Ma­
ribor. 1000« 

Lehrsunge wird aufgenommen. 
Tischlerei, Krekova ul. 18. 1097k Aeltere, bessere Person sucht 

Stelle in feinem Haus sür sämt­
liche Hausnähereien, bessert Wä» 
sche und Kleider aus und näht 
auch neue Wäsche, verrichtet alle 
anderen leichteren Arbeiten. 
Geht auch zu Herrschaft aufs 
Land. Zuschriften erbeten unter 
„507' an die Verw. 10912 

Lehrsunge wird aufgenommen. 
Tischlerei, Krekova ul. 18. 1097k Aeltere, bessere Person sucht 

Stelle in feinem Haus sür sämt­
liche Hausnähereien, bessert Wä» 
sche und Kleider aus und näht 
auch neue Wäsche, verrichtet alle 
anderen leichteren Arbeiten. 
Geht auch zu Herrschaft aufs 
Land. Zuschriften erbeten unter 
„507' an die Verw. 10912 

Mobii» '̂ tüchtige Handarbeite­
rin, wird sofort aufgenommen. 
Anträgc' mit Gehaltsausprüche' 
an A. Kiraly, Murska Sobota. 

10950 

Aeltere, bessere Person sucht 
Stelle in feinem Haus sür sämt­
liche Hausnähereien, bessert Wä» 
sche und Kleider aus und näht 
auch neue Wäsche, verrichtet alle 
anderen leichteren Arbeiten. 
Geht auch zu Herrschaft aufs 
Land. Zuschriften erbeten unter 
„507' an die Verw. 10912 Fräulein, das länger in Geschäft 

tätig war, sucht Posten als Kaj-
sierin in Kafseehaus. Gefl. Antr. 
unter „Solid 40" an die Verw. 

10957 

Wir suchen für unsere ZKiährige 
Tochter vom Lande, die im Ko­
chen wie in allen häuslichen Ar­
beiten etwas bewandert ist, einen 
Da.'^'^poften bei kleiner ?kamilie, 
am lieKsten^ 2 Personen. Es wird 
mehr auf gute Bebandlung als 
auf hohen ^ohn reflektiert. Nä­
here Zuschriften erbeten unter 
„Besorgte Eltern" an die Verw. 

10842 

Fräulein, das länger in Geschäft 
tätig war, sucht Posten als Kaj-
sierin in Kafseehaus. Gefl. Antr. 
unter „Solid 40" an die Verw. 

10957 

Wir suchen für unsere ZKiährige 
Tochter vom Lande, die im Ko­
chen wie in allen häuslichen Ar­
beiten etwas bewandert ist, einen 
Da.'^'^poften bei kleiner ?kamilie, 
am lieKsten^ 2 Personen. Es wird 
mehr auf gute Bebandlung als 
auf hohen ^ohn reflektiert. Nä­
here Zuschriften erbeten unter 
„Besorgte Eltern" an die Verw. 

10842 

Nette v''''lässiiche ZahlkeRnerin 
sucht Posten, geht auch auswärts 
Anfr. Verw. unter „Kellnerin 
28". 10982 

Wir suchen für unsere ZKiährige 
Tochter vom Lande, die im Ko­
chen wie in allen häuslichen Ar­
beiten etwas bewandert ist, einen 
Da.'^'^poften bei kleiner ?kamilie, 
am lieKsten^ 2 Personen. Es wird 
mehr auf gute Bebandlung als 
auf hohen ^ohn reflektiert. Nä­
here Zuschriften erbeten unter 
„Besorgte Eltern" an die Verw. 

10842 

Lehrjnnge wird a^en Bezahlung 
aufgenommen. Metallgießerei u. 
Vernickelnna!^''n^ige Ruda, Fran 
kopanova cesta 10. . . 10933 Nette arbeitsame Köchin wünscht 

bei einzenlem Herrn oder Dame 
unterzukommen. Nimmt auch 
leichte Hausmeisterstelle. Zuschr. 
erbeten qn die Verwalt. unter 
„Nette Köchin". 10920 

Lehrjnnge wird a^en Bezahlung 
aufgenommen. Metallgießerei u. 
Vernickelnna!^''n^ige Ruda, Fran 
kopanova cesta 10. . . 10933 Nette arbeitsame Köchin wünscht 

bei einzenlem Herrn oder Dame 
unterzukommen. Nimmt auch 
leichte Hausmeisterstelle. Zuschr. 
erbeten qn die Verwalt. unter 
„Nette Köchin". 10920 

«lkfunden-verlore« 

Nette arbeitsame Köchin wünscht 
bei einzenlem Herrn oder Dame 
unterzukommen. Nimmt auch 
leichte Hausmeisterstelle. Zuschr. 
erbeten qn die Verwalt. unter 
„Nette Köchin". 10920 

LZekfShünbin zugelaufen. TrZaS-
ka cesta 57. - . .^10989 
Schirm gefunden. Abzuholen 
Cankarjeva ul. 14/?, Mr 7. 

10974 
LehrMge mit guter Schulbil­
dung wirb bei ganzer Berpsle-
gung aufgenommen. K. ^!räni^^^. 
Maribor, Gosposka ul. 7. 

. WM 

Schirm gefunden. Abzuholen 
Cankarjeva ul. 14/?, Mr 7. 

10974 

Perfekte Klichin für alle» neben 
Stubenmädchen «sucht. Eintritt 
mit 1. Oftober. Vorzustellen bei 
Dr. Müller, Maribor, Razlago-
va ul. 23^ 10704 

Perfekte Klichin für alle» neben 
Stubenmädchen «sucht. Eintritt 
mit 1. Oftober. Vorzustellen bei 
Dr. Müller, Maribor, Razlago-
va ul. 23^ 10704 

Heirat! Reich-. AußlAndHrinnen, 
vermögende deutsche .Mmen, 
a. m. Realitätst/Ij glück-
liche Heirat. Herren, auch ohne 
Vermögen, Auskunft ^fort. — 
Stabrev, Berlin 113, Stolpische. 
strabe48. 74S1 

Suche Mädchen für alles, das 
auch kochen kann, und ein perfek 
tes Stubenmädl^en mit länge­
ren ^eugiMen. Anträge an Dr. 
HermäNn Roth, Vjelovax. 

10777 

Heirat! Reich-. AußlAndHrinnen, 
vermögende deutsche .Mmen, 
a. m. Realitätst/Ij glück-
liche Heirat. Herren, auch ohne 
Vermögen, Auskunft ^fort. — 
Stabrev, Berlin 113, Stolpische. 
strabe48. 74S1 

Suche Mädchen für alles, das 
auch kochen kann, und ein perfek 
tes Stubenmädl^en mit länge­
ren ^eugiMen. Anträge an Dr. 
HermäNn Roth, Vjelovax. 

10777 
Eine bessere !sich' selbst 
überlassen, sucht aus diesem We­
ge lieben, älteren. He^ru als 
FrSund. Briefe unter „Güte Kä. 
me radschaft" an die Verw. 10920 
Heirat! Viele.'Wreii.'Ä! In-
u. NuSllMd. in be1t'. Posttton. 
Fabrikanten. Beamte usw., wün 
schen fllückl Heirat.'Dalttikn. a. 
ohne Verwieg., AuSkft. diskret. 
Stabrey, Berlin IN, Siochisch^ 
stroße «gi . . ' ' i 74gi 

SSchin oder eine brave Person, 
die auch ko6)en kann, wird auf­
genommen bei Holujeviü. Fl'bri 
kant, Zagreb, Gajeva ul. 42. 

10779 

Eine bessere !sich' selbst 
überlassen, sucht aus diesem We­
ge lieben, älteren. He^ru als 
FrSund. Briefe unter „Güte Kä. 
me radschaft" an die Verw. 10920 
Heirat! Viele.'Wreii.'Ä! In-
u. NuSllMd. in be1t'. Posttton. 
Fabrikanten. Beamte usw., wün 
schen fllückl Heirat.'Dalttikn. a. 
ohne Verwieg., AuSkft. diskret. 
Stabrey, Berlin IN, Siochisch^ 
stroße «gi . . ' ' i 74gi 

Perfekte Kiichin und Stuben, 
mitdchen werden sofort aufge­
nommen. Anfr. bei.Fr. Makar, 
Ciril-Metphova ul. 14/1, zwi­
schen 3—4' . 10814 

Eine bessere !sich' selbst 
überlassen, sucht aus diesem We­
ge lieben, älteren. He^ru als 
FrSund. Briefe unter „Güte Kä. 
me radschaft" an die Verw. 10920 
Heirat! Viele.'Wreii.'Ä! In-
u. NuSllMd. in be1t'. Posttton. 
Fabrikanten. Beamte usw., wün 
schen fllückl Heirat.'Dalttikn. a. 
ohne Verwieg., AuSkft. diskret. 
Stabrey, Berlin IN, Siochisch^ 
stroße «gi . . ' ' i 74gi 

Suche intelligentes StubenmAb. 
che«. Zfipgnisse mit Lichtbild und 
GehaltSansprüchen zu richten an 
Frau Irma Höbl, Subotica. Su-
dareviLeva ul. 16. 1V825 

M vamovkIeUer 

M IlOrrsavHAelie 

M verkertixt dillixst 

W Lußee 

W »l. 
W 1072S 
W übernimmt Äück 

W ttauLnSkardeiten 

Eine verläßliche Vre', n'triige. 
rin wirti ^snrt aufgenommen 
?^äck'",'i 10K3? 

M vamovkIeUer 

M IlOrrsavHAelie 

M verkertixt dillixst 

W Lußee 

W »l. 
W 1072S 
W übernimmt Äück 

W ttauLnSkardeiten 

Perfekte PSchi« und Stuben­
mädchen (jünger) werden, für 
Villa in Zagreb gesucht. Antra, 
ge an Dr. 2iga Herzog, Zagreb, 
HerzegovaLka ul. 18. 10843 

M vamovkIeUer 

M IlOrrsavHAelie 

M verkertixt dillixst 

W Lußee 

W »l. 
W 1072S 
W übernimmt Äück 

W ttauLnSkardeiten 

Eine tüchtige kiichin und eine 
gute Wäscherin werden gesucht. 
Antritt 1. Oktober. Ansragen 
unter .777" an die Verw. 

1W45 

M vamovkIeUer 

M IlOrrsavHAelie 

M verkertixt dillixst 

W Lußee 

W »l. 
W 1072S 
W übernimmt Äück 

W ttauLnSkardeiten 

tangsbüro in Maribor, slowe. 
nisch-deutsch in Wort u. Schrift, 
deutsche Stenographie und Ma­
schinschreiben, Akzept sofort, 
wolle ihr schriftliches Offert 
prompt unter Chiffre „Mehl-
Niederlage in d. Verw. hinter­
legen. , l()W9 

Lehrjmige, ev, Lehrmädchen für 
Oemifchtwarefihandlung gesucht 
Koryöka cesta, 84. 10873 
Miidchen, welches kochen und 
i^immi^r a',?^«n,n?n kann, flei-
stig ist imd keine Nachfrage 
scheut, wird zu drei Personen 
aufgenommen. Anfr. Gosposka 
ulica 44/1, rechts, von 2 bis 4 
Uhr. . 10881 
K«hmeier.̂ milie mit ^^"minn-
anteil wird mit 1. November 
aufgenommen. Gut Burgmeier­
hof, Maribor. 10898 
Svchl«' für alles nebst BSdiene-
nerin zu kleiner Familie aufs 
Land gesucht. Adresse zur Vor-
stellung in der Verw. 10893 
Meier mit 4 bis K verläßlichen 
Arbeitskräften wird aufgenom-
men. Guter Postön für solche m. 
langjährigen Zeugnissen. Auzu-
fragen Maribor, KopaliSka uli­
ca 2.?, Kanzlei. 10927 
Gehilfin für Herrenschneiderei 
wird aufgenommen. L. Kokalj, 
Schneidermeister, Pobreika. cesta 
v a. 10901 

Tüchtige Hausschneiderin wird 
gesucht. Anfragen luüer ,.Per 

geschäste. Adr. Verw. 108Ü81 fekt 88" an die Verw. 1097ü 

Voknung 
2—3 Limmer, !eer» mit 
Kücke, slesen ^onstziins 
t)js 500 vin, v!rc1'2U mie­
ten xesuLkt, ^ntrSZe 
unter .Verv^slter^' sn die 
Venvsitunx 

NfiUMWMWlotlllt 
Klarikor, e. 14. ?«I. I7>. 

j Kiin5tl. ttStiensonne (yusrilRmpe) 
kestrsi^lung mit > Kot- unck klsuitekt 

) Vjlsme»tr>dlen 
Keiizincilung mit visti^ermie tliociisrequent 5t,vme) 
^eäe /^rt cier K«d»ncIluaL^ mit xalv»nl5<zken uaä 

k»r«6i«ckem 8trom 
Ljektk>5ci,e 2 un6 4 ^ellenb!l<jer 
Llcirtsl8ciie Oltiklsmpenbitcler 10849 
Lseiltrizcke Alssssxe ua6 j^eciisnotkek»p!e. 
k^euAuknzidmen »n ^Vocdentaxen von 9 dl» 10 I.1dr 
unci von 15 di5 15 Ilkr <3 dls 4 l^iir nsekmittsxs.) 

vv leitmlle »sZl l»s. Ilderl 

kl(5oortns kiis 
»^arldor. ««t» IS 

iiIM-.IlIll.WM.Wi 
»r»? ««« In «»«»»». 

«schoriM»»»!». »«rilsxr«»»»»!,.»«?«,»«»»««. 
st««««« u. B»«««h»lll M«»ge gege« sosorttg« B«> 
zahlima od«r AKIir. kaust sofort Mrma Vi«A» <i»N««, 
Maribor. Doils-Idst wird «uch ständig «ch«. «h»r>, 
W«ch»«ch«» »«t»«ch« u. Sch»«iltz»lz gekauft lo77» 

Wm 

d«r Weich« und Aariholttzfanch« sUcht Stelle als SLa«»erVaUe? 
o»er -Leiter, Äauiio« S5.0c0 Dinar nur gegen Sicherpellung. Zu­
schriften «ater .Solzfachmenn' an die Ver,. erbeten. loss» 

LnaNsek« LelHmIstlskvlHl« 

10211 
ttockprim» pk0 100 Kilo Vtn 100'»» 
l^iMM pro 100 Kilo Oin 90»^ 
Leilunä« pro 100 Kiio Di« VO 

IkOl»» p»o Ivo Kilo vin 100-— 
prims Pto 100 Xilo l)!n 70'^ 

»elquOß» pw 5taell via SS'̂  
>«»«»«»» dilttx-te ttei-unz- «I> sekss 

zro5e Kewrlen pro 100 Kilo Vin 90'̂  lu k»den dei 
x. »««I««, KlOk»,««!?»»» «. »» 

Zunger. perfekter. Iprachkundlaer 

Le»«Iiilkt»m»nii 
vesheiratet, tüchtiger Korrespondent und Kuch« 
Halter, sedr energische und leistungskShige i^rakti 
sucht Posten in einem (Zeschütts- oder Industrie» 
unternehmen in (Daridor oder auswärts. Ist 
auch sür leitende Stelle bekühigt. SekSllige 
i^ntrüge unter „Strebsam" an die Verv losl. 

Serwle^ ««tz «ßUe 

Berflchemngsvertreter 
sür alle Branchen, sür Stadt und Land 
nur aus Provision gesucht. Anträge 
unter ^VErtziONft" an die Verw. im« 

U r«'«« ««vi. ̂ 1iomot1vkai,res in l^ui,e. zibt ini el«enen. vl« im 
seiner Xinrter aNä >ller Velvenätan <1ie tiekersedütterncle I^»ckrlekt von 
«lem M innixstLxeltebten lZOttin un6 l>1uttGr, 6er I^rsu 

KstM sei), keiigst» 

velclie Oonneritoß^, 6en 17. Leptemder um 22 !m K8. I^edensjtlire 
unervsrtet «ntt Im tterrn entsciilaivn iit. 

vie sterdlicl^e NUile der. tonren Verevixten vlr6 Sonnt«^. äen 
20. Leptemder um 1k Ut,r i« äer ^»kt)»krunx!zi,»ile <1es kircdlictien k^riecl-
kole» in povreZse keieriiek Änseseznet uncl 50cl«nn im fnmijiens»de zur 
1et»t«n I^uke deststtet. 

Die s,ell. Leelenme»«e vini 6en 21. September um 7 l^kt 
!n <ler 8t. lV^sxlieleneptsrskirqlie xeie«n verclen. 

Iiisi «n 1V. September 1S2v. 



Ka??ee.<Zk055k057ckei 
lUIlllNüiiUNlllttlllllilüüllMlINIINIINNIIMlll 

»«»>«1« MW«, »UUI««», «u»«« n«o z,. 

»I««u5? i i»?e  ok?k i»?e i  

drlnaO" v«Il>nn«IelH w 6G«kv»e »vawe 
Ku»W»ß»I iGt». 
wi» 

i! 
, ^ / »«I »U«G?lO»O«GM 

au» 
^ ^ W«-

»«MI«« « 

KostvMGN, 
Oomplst», 

Sport 

SekoG»n, 
Nu»««» 

»NntOln, 
S«KK«G, 

SokIrmOn, 
«owi, 

0«mONtz^»ekG mseßOrnG« Wl?kW»ssW«. 

Il<I«Vd«st»Ilung»iH 

R,G5a»II ll, tN^lO» N»«I» 
Vl^IglN«! ««lOss»U0d lGt»t«N IM-
u.»u»IHn^I»«kOn1»urn»lG» «i»o«k^rttat.iZ?ovG» 
Stoff, zeü««»,vri«aOss 

KHo6s«»,»u» settVli^k? 

»le «I» I„ 
«ti« p?«vln» >«>»«» v«« 1 10.000 

»»>1«» «»«ei». 77 ? N>n»i» 

Xvvsi» lÜUnbor, Xrvlrov» alio» 6. 

I». 
Vekapumpea in sNen (ZrSSea 

und Kunstäünxer offeriert 2U 6en 

billigster» Isxespreisen I. loneje» 

V^elapNexemIttel- «06 Kaa»t-

ä ü a x e r k U n ä l u a ß k ,  ä ß A r l d o i ' .  

^lvk»»aÄrov» ce»t» ZK. i«« 

Meülmiikllillvll«!«« 

Hvirä »um Verzsvüjtv»! 4D0S 
IrskG» «NTl WssSSHG» 

5pe»»I-8eI>iiZttmu»ter>^te!ier 
Naribor, ^Iel««»6rov» «»t» 19, l. 5to«Il. 

IrSßfNUNV «lEr Z^«I> 

v»k»wr»-It»n»I«I von 

vr. Ivsn 5It«t 

>U«lr»mtevV0 ««tt S. 1.5». 

l S « t t » » u z  „ Z u r  I r s u d e l < » 7 « 8  

ilSiSlSlSlSö Q'ln cn LZ liz lü ID ln lü rn cn lücn 

Vexen 6«r »usixeieiedaetea yu«Ut«t empkeklea 
viss IknLn kür 6ie tterdst» «nck >V!atek»izoa 

K/^k0-5ckuk« 

e»^«« 8v»tem VIeaerIi»n<Z>rde!t 
So»6e?re!»e. 9A) 

DßKMIOK, Iloroilt» ««»t» HO 
V« ck— ve«te II»««. liLuN «m ditttxsten. 

r Z 
v» wdidell«« V«IM»»ffGW >»6»MkIeN« V^« «ich 
«» 0>d»»ch»a «II» >it We »vG SWGelt». . .. . .. 

«H 

>6 
Ztt. M »N« Tvcil«. V«». 

»»»»»»»».»»q»»«» » »». 

I 
^dchslwnU« l «»6 V »»«». 

d—»G v»»»Ed»»-»l VÄ»« U«i«nmss wo «li«a »tzH. 
» «M ̂ »sß,» — VMH» »rlla» —»»«IGIW»A 

»?««««> 

L VI K k t. ? a«». o»>. «««^ «cm»»«».««, 
»»«»-»»-» M W, » N,»». «eakÄ,. l^«» 

Kipt«. K^Oä«? k»ott» d««dlt de«t«»U 

DH»elv«ss, «I. IS 

put-ksckem. ?»w»vve. 
DU^MM»» U »»> p!er^8cklel5»a.?dUei»cl»eld«aUii»7^ll^ 
M ̂  ̂  M ̂  R» vi 

AMgtt I^eNemekttr 

für tzmtzsnag«,»« Skkinia in Veiarad aisuchi. Er­
bitte Vorst»ll««>. P«t« Marlbor, 
«»»ttarj«»« «ltca «. l0gZ4 

Z a s o r e r  

Aoxuua«««»» M«, 
tliitk l>U«m6 «vllA, 
fsdiMbpiM«,. Vi». 

»d V«t 
»»s»d?»drlkil>>«l»,i 

»»< 
t» i»!,. 

»ido», Vo6»l>^ dz 4. 

»«> 

o  »  V  v i r »  v s s v  
lllustri^rt« VoehVaH^drltt 6er maoedaEr tieueHtso dt»cllrleI»tO> 

we Ä»G X«Ä»oa 

>axD!G^' 5El^ ZÄiOc^ritt zmr 
l^örcZeruox 6er öe«i«K»ox«» v«»t»cdl<»^ »«» l^ptscktum im 

lsaäe «ml I> 6eabvw<>»pss«cdU«kEave«tGcIiirU«»«lea. 

V«rl«p^a Sl. k50»»»n0»»» V»» Vsr!.» U.«r ä» Mrt», g. m. ^ »a». 
r,l,vl»o» Hv«t. »I» 

/^nl« ?raun 
n»iidde 

<!r»iikl v> X,. 1 

»Mmpf«N 

icr»v»««n 
«v.«, ditlt^ten prelsea. 

LkolsuSb«! 
LlIsvmSbet 
KLrvmSb«! 
?»p«»«r«rw5bchl 
IsttMsre» 
Vqßpivks 
VorUwz^o 
N6beI»wkkO 

«t>«aeo< dkkfx 
IMel. «.LsPpIoUumA 

Kskl preis 
«UW«. v0q»Q.I» 
«Le» 

freie Lettektlzwi^k 
Xeio X«uf»^nzl 
pkViHlKtGW sslBtät 

Kontorktdn) 
tüchtlgl der serbisch-deutschen Korrespondenz und Steno­
graphie mächtig^ vird zum sofortigen (intritt gesucht. ^ 

Setl. Offerte sind zu richten an W844 

Ludrvig Schotzderger, Novlsad. 
»SlSlSlSlSlSlSISISlSSlSISliÄSlSlSSlS 

Werkstätte 
«it elektr. Betrieb, eingerichtet mit l Aobelm.aschine, 2 
Fräsmaschinen, l Bandsäge, l ZirknlarsSge «. Schleif. 
Maschine, besonders ßeefgnet sür Tischler. Wagner usw. 
in der Stadt gelegen, sogleich zu verpachten. Anträge 
unter „Werkstätte" an die Verwattung. 1089Z2 

10770 ^ 240/25-20 

WchnuMikt. 
Am 6. Oktober iS25 um 10 Uhr vor. 

mittags findet beim unterfertigten Gerichte. 
Zimmer Nr. 27, die Dersteigerunq der 
Liegenschaften K.-G. Studenci, E.-Z. 64. 
statt. SchShwert 173.82S'— Dinar. Min-
deftangebot 86.9?3'— Dinar. 

Die Rechte» welche die Versteigerung 
vereiteln ki>nnten, sind beim gefertigten 
Gerichte spätestens vor Beginn der Ver­
steigerung gettend q« machen, da sie be­
züglich der Liegenschasten zu Schaden des 
Versteigerten, Velcher im guten Glauben 
handelte, nicht mehr anerkannt »erden 
können. 

Die näheren Bedingungen sind auf der 
Ankündigungslasel des Gerichtes ersichtich. 

BeAlrkGqerichß in W«rwOr, 
am 2S. August 1925. 

Au» «I«r l^EdvnzvSselilckt« von 

»Vioi^L SUKSII. 

Aull M «» «r ll«» kslliiil 
so 6aü die l.eute «U5 sllen ^Veltge^enden. 6 e mit qu«len6en 
ttüknersuxen delisttet varen. „kutane kur^ t' Kameen und idn 
um »eine ttilfe dsten, veil sie soviel von seinem >Vun6ermttte1 
xekvrt kstten. 

Lr klelt rlsnn einen Vortrstjx üder Nüknerauxen unä ttorn-
IiÄut im allgemeinen und üder ttültnerau^enpflaster im beson­
deren und erl<lSrte iknen. vie dte virk^sme jV^ssse von LurZit 
ledixlicdt suk die lir3n!te l-l.iutstelle virlce, die umliezenäen xe« 
5unden N»utp»?tien sber nicdt Injzreile. 

Vor »Ilem varnte er sie vor l>lackslimungen. deren e^ sucli 
keute Nock eln« xanre >^n?k,KI eldt, dock niemand kst nülix^. da» 
mit »eine eigenen kostKpiclixxen Versuclie und sckmer^tisften f:r-
L»krunxen ?u mscken, venn er 8lcli von vorntierein «n Sur^it 
kslt. d»8 8lck nunmekr seit neunrekn Satiren ia der ganzen V/elt 
devSkkt kst und üderali vegen seiner rA8(:lien, sc!lmer^lo8en und 
xrSndlicken Virkung xelobt vird. 

>uck 8ie Verden es lobe«, wenn!^'e «s xedlAucden. 8ie be­
kommen kurx^it in einer der umliegenden >^potdeken oder vro» 
j^erien. ^enn 8ie aber lliren k^Höen eine besondere >^^oliltat er-
veisen vollen, dann verlangen 8ie gleiet, die komplette sturgit. 
k^uLptlexe, vetcliv auüer kurxit-l^ütiuerauszieriptlaster auc!i kiurgit» 
ksIlenpilZster und dai erkri5c!iende kurgit-k^uübad entbSlt. Diese 
drei prilparate liosten Zusammen nur Dinar 30-^. 

LurZit (»es. m. l». Uw, k rvilsssinx, Kadern 
ViVcktiLl Xuidyvabrklll IVbZI fortsetiunß^ 



Bßl» lv . «ummer 212 »oM «. veplemder ws» . 

Oe set^Iick x^e5ck0t?t Oeset/ücd ß^sckütit 

«I »ine«« von vo»»uouai« au«.!?»? 

V»vetd»k» Qsdrdsit» biUlx o o d o o o LrkAltlicd in ß^SLeren PSekereisn, Lpe^ereL- unä veUkatessenkAncllunxOa 

V « ? I » i K I « n  5 l «  t > Z » o r » I I  R U « 0 k  8ZS2 

NenlAlml! 
WSHSSrOloKt, kom 

plstt un«t gros». 

V»gvnpl»ek»n, lmprSZniert 
in (Zrössen TU 2 x I, 2 /, x 3!^ 
«4, 3x6, 4x4, 4x5 unä 
4 x 6  ^ e t e r  / u  k ^ a b r i k s p r e i s e n  

stAnclie lu Kaden bei k^irms 

KllillSök. Ilsridor, Klavat trg k 

ouie 

dMItttea j^tUommea 

ioiiaiuc 
1!i!»nuk>kwkV»send>alNuazs mN ö1o6»» 
«rtlkeln unck 6vi> veiZedwä. Ltottea» 

Koalektloa, VR»eke, I^aea. 
Vtkkv«« u»v. 

S»«o«. L» 

m 

>»t und«6Ingt Iokn«no! 

..^lZZUIIZZ 

! ^ 

Lr»tkI»O»ßHkS U»»ik»Ia«tra«eQts 

QkoSes I-«xer !n ttoli- unä VIeckdl»»' 
Inrttumenten. I«mdmttr»s,.(Ielxen. l,«u-
ten, Quitirren, ^itkein, Viollndvxen, 
Ltuis. ttskmonlktis. ielnste 8»!ten, »ovle 
»Ile Ke5t«nltteile In «nerksnnt nur xutes 

liekert lu den dUltzsten pieken 

Spe?istt»t jn !?ep«lstur«n un6 Xeudsu sSmtl. vlecklnstiumente. 
l.»ffes »lter^istezxeixen. 9902 

M. »Rv»«». 
N»Ltdv» Sv^ uUe> »z ^slepko» UK 
Idsaimmt 4«! Lrtl«llMS«ek«t» lm la>v6« 
l>«4« dettetfeOli«» Xamelännxea. tGeknl>«de 
»cdteo. VervVwax« «. KomtnittwoeiizXiaKleVOltiss» 
vo. «eewi. «ß»»MF »Vi»«, «. ?. vom 

A^d« v«»tet!t«k «oä hG-
Oi6vt«OtHi»MU MtLitMlmliekDkSiedvAitDiiUst«^ S>< 

M 
re inrass ig ,  Braunsch immel ,  

hat »ach dem i. Oktober an Berufs-
jät»r und Zagdsreunde sehr billig abzugeben: 

Direktor iSanA Kasper. Vuht»a bei Ptuj» Villa 
»Frigg*. Selbstabholer «erden bevorzugt! lO83K 

de»tUM m«n VE> R»«»Q Ißlptt» 7«no Zir. 1». 

»IOV«»»K» IIU«« HS 
ak»n»i«tz>«t Tifol «««t 

U»>fam 

WN«!»« 

Oevfknet von S^2V 
luek IN Lonntißxen' 

(iedenä oäe? sse»csil»edtet) 
?um Icommlsslonzvelsen 
Vericäut von «olckea em» 

ptleklt »tek 

ZGl»»«» UG«I» 
Ltilllt. VtedkommtttldnSr 

SM Viedkot 

RHInrAGMj 
VMeI»d>ckvmn!5e l5' 

WW 
MWUS ÎIl 

V 

l^iesenlaß^er in kertixen 
Zettäeclcan. k^ür ^Vie» 
llervarkSuker begvncler« 
billige preise. — 

einxelanxt enß^Iiscke 
tterrentstokte, sckvar? 
uncZ blau, Ltn'cklcsmm» 
xsrne, vsmenkleicler. 
Stoffe,8c!iroIlscke'!VeiS> 
vsren. vettxsmtturen 
un6 ö^atrat7en-()r«6l. 

WIM?-7lWm 
ffrONkvnd»ll»«n 

». lanll V 
li'I vteodvilr». «nvntzoestdkn^ 

LpesialverkstStte türvamea- ua6 tterren» 
vSscde. ^oderaa ttaa<IardaZtea k IRSIiI 

7elle meinen ?. 7. l<un<!en mit. 6«Ü ic» von 6« Vetklnj»k> utt 
es « ln 6«e «svÄ«»!» »«« S»» üderiieäelt dw un6 ditt^ 
mlr«uek veiterkin Ikr Vertr/iuen 5cdenken lu voNen. nocnscmena 
Iv«, «I. ». 

S»»tI»»u»^krStknun> 
L»!»ude mir dem xeedrten ?. 7. pudlltl«m ^ 
delonnt TU eeden. 6>A «I»» «ltdeisnnte -

oazs«»u5 
««>«»» «»»t« > 

8i>mstlie tien ^9. 192b mN einem 
«0N»O5» M»GMG? »eS»k»«G 
?um /<us»ck»nke eelsnzen ketmlscde VeiS» 
veine vn6 »tet, <Zot-er Vler. K>Itv 
un«I M-sme Lpeken »a »«le» 7«Leu^t. ^ 

Um reckt «klrelcken ^uspruck bittet «>G «»»«leRIW. 

I«iUvu»enws»»N»«^wen 

Iteladttcktzk. V«l»verlr«. l(oU«»>aD^ 
Sied-». 8!edtm»»eklae» 

Saaä^ IV«5V««K. ». SdiHarm—ÄiIaea 
Nvör»uN»eke un«! «sewm»>ed«pr—«» 
M?e«eat> «»a Qr»i»ttol«Ip!Ott«a 
«ökt,». «lä v«ta».«web«a»el,w— 

l.. L. A^?emeatt>kdva 
XltG HUucdlnVi» U. form«» «r lemvob-

v»r«af»drik«tloR 
H^«ckiaea»?»drile 

Dk. ^>pRkZf 6k I!o.» Il»r^v»skRA 
vG5ued eideten. det l.eip»iU 

t(>t-i<)ßx lio. S04 ßi«». 

ZollelD s^eiiEnun» 

«, pieänLSt« I-zespreisen, tSxlivk 

lriseko Ware, ^ustvUuoZ ins tt»u8 

e. S»5p/^KI «rlik» Tiscl,!») 
SomkckMswnksnlilung 

Narldor. Îek»an6rova ee5tt dir. 19 

Uwi»eD«tt«uc mid »ür die IlMMe» »GeO«i»arUich: UdoKaiPsr. Dssnck Mb Bttlam KaWorsl» ttstaxna b. A 


